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Die Lage an êr Westfront.^
Durch die bisherige siegreiche deutsche Offensive hat

die deutsche Heeresleitung ihr Operationsziel , das in
der Zertrümmerung der feindlichen Streit¬
kräfte  besteht, zu einem großen Teil erreicht und da¬
durch die Kräfteverhältnisse  vollkommen zu
ihren Gunsten verschoben.  In den Großkampf¬
tagen sind bisher von keindlicher Seite , abgesehen von
den in vorderster Linie sowieso stehenden Truppen , neu¬
eingesetzt worden:

In den Kämpfen beiderseits der S o m m e 22 eng¬
lische und 31 französische Infanteriedivisionen : in
Flandern  16 englische und 5 französische Infanterie¬
divisionen. Im weiteren Verlause wurden in diesem
Abschnitte nochmals 12 französische Divisionen zur
Unterstützung der Engländer uiqesetzt. In der A r s n e-
und Marneschlacht  wurden verbraucht 29 franzö¬
sische, 2 englische, 2 amerikanische und 1 italienische Jn - .̂
fanteriedivision und bei den Kumpfen zwischen Mont¬
didier und Noyon 10 französische Infanteriedivisionen.
General Foch verfügre an der Westfront im ganzen
nur über 189 Divisionen, von denen er bereits 177 In¬
fanteriedivisionen und außerdem 13 Kavalleriedivisionen
allein in den Großkampfzeiwn eingesetzt hat. Die Folge
davon ist, daß die Fachs che Manövrierarmee,
von der auf dem Kriegsrat zu Versailles die Ent¬
scheidung  erwartet wurde, als solche nicht mehr
b este h t. In der Stärke von rund 60 Divisionen
mit 90000  K ö v s e n ist sie infolge der erlittenen
Niederlagen nach und nach eingesetzt roorden und zwar
lediglich zu defensiven  Zwecken, »m die zusammen-
gebrochene Front wieder *u sticken und zu stützen. Der
General Foch verfügt über keine starke Manövrier¬
armee mehr und ist deshalb auch gar nicht mehr in der
Lage, großzügige Gegenmaßnahmen zu unternehmen.
Wenn daher die Ententepresie eine neue srrategische
Gegenoffensive  erwartet oder gar schon angc-
kündigt, so übersieht sie dabei vollkommen die wirklich
vorhandene Lage. General Foch möchte ein derartiges
Unternehmen wohl gern ausssihren, er hat ein solches
auch vielleicht ursprünglich geplant , aber die siegreichen
deutschen Angriffe haben es nicht dazu kommen lassen,
und als der französische Generalissimus zu Beginn der
guten Jahreszeit die Gelegenheit vorübergehen ließ, die
Vorhand an sich zu reißen , und der deutschen Führung
den Angriff überließ , da ist er durch die deutschen Er¬
folge zum Verbrauch seiner Kräfte gezwungen
worden.

In der Ententepresie wird aber trotzdem behauptet,
General Foch verfüge über genügende Kräfte , weil in¬
zwischen die amerikanischen Hilfstruppen
in bedeutender Stärke eingetroffen ivären. Auch das ist
ein gewaltiger  I r r t u m. Es sind wohl amerika¬
nische Truppen eingetroffen . aber bei weitem nicht
in der Zahl,  um dadurch auch nur die entstandenen
Verluste  annähernd ausqleichen zu können, ge¬
schweige denn eine neue Manövrierarmee zu bilden, mit
der allein eine Offensive ausgesührt werden könnte.
Eine einfache Rechnung, und die Aufführung nackter
Zahlen wird dies am besten beweisen. Die Westmächte
haben durch die deutschen Angriffe blutige Ver  -
l u st e in der Höhe von über 1 Million  erlitten,
und zwar ist dies eine außerordentlich vorsichtige
und zuverlässige Schätzung. Außerdem haben sie über
220 000 Mann an unverwundeten Ge¬
fangenen  verloren . Rechnet man die vermißten
und verwundeten Gefangenen hinzu , so ergibt dies
einen Gesamtverlust von über  1,25 Millio¬
nen.  Noch durchaus zuverlässigen und einwands¬
freien Nachrichten beträgt die Zahl der bisher in Frank-
reich eingetroffenen Amerikaner höchstens 5 00000
Köpfe,  von denen aber nur etwa ein Drittel  aus¬
gebildet und kür den Frontdienst sofort verwendungs¬
fähig sind. Ihre Zahl ist ans 150—180 000 Mann zu
veranschlagen, der Rest besteht lediglich aus Arbeits-
truppen oder befindet sich noch in rückwärtigen Übungs-
lagern in der Ausbildung . Einem Verluste von
1,25 Millionen steht also ein Zuwachs von 0,2 Millio¬
nen entgegen, so daß auch nach besten Anrechnung der
Verlust immer noch über 1 Million beträgt . Anders
Hilfsmittel , um die Verluste auszugleichen, stehen aber
den Westmächten nur in sehr geringem Umfange zur
Verfügung . Sie leiden beide an starkem Mann-
schaftsmangel  und müssen schon zu den empfind¬
lichsten Mitteln greifen, um neue Rekruten aufzu¬
bringen . Die Verhandlungen im englischen Parlament
haben darüber ein sehr bezeichnendes Licht verbreitet.
Es mußten in England soviel Leute eingezogen wer¬
den, daß die Feld erbe st ellung  darunter emvfind-
sich gelitten hat . Der Minister mußte aber erklären,
daß auf die berechtigten Klagen der Landwirtschaft
keine Rücksicht genommen werden könnte. Für die
nächste Lest iedenfalls wird d« General Loch weder

durch die Amerikaner noch durch den eigenen Ersatz
in die Lage gebracht werden, eine neue Manöv¬
rier - und Reservearmee  aufzustellen . Er mutz
deshalb auch auf jede strategische Offensive ver¬
zichten.  Die jetzt ausgeführten Angriffe und Vor¬
stöße dienen lediglich der Verbesserung der eigenen
Stellung , der Gewinnung einzelner wichtiger Punkte
und Erkundunaszwecken. Die st r a t e g i s che Int-
tiative,  die Möglichkeit zu einer neuen strategischen
Offensive liegt nur auf deutscher Seite,  wp
die Vorbereitungen zu neuen großen Schlägen
mit voller Ruhe getroffen werden.

*

Ver öeut 'etze Kbendbericht vom 13. Juli.
W.T.-B. Berlin, 1‘: Juli , abends. (Amtlich. Draht¬

bericht.) Bon den Kampffronten nichts Neues.
Di« Gefahr für Paris.

Br . Zürich, 13. Juli . (Eig, Drahtbericht. zb.) Die
„Zürcher Morgenpost" schreibt: Man verkennt im H e e r er¬
lag e r der Entente  die Gefahr fiir Paris nicht mehr.
Paris ist die Seele der französischen Kriegsindustrie und da¬
mit die Seele des Widerstands  Die plötzlich lebhaft
gewordene Kanipftätigkeit in All enteil und Maze¬
donien  geschieht lediglich, um die Gefahr für Paris durch
Abzichrng deutscher Truppen zu mildern. Dem gleichen
Zweck dienen dre russisch - sibirischen Umtriebe.
In die Saloniki er  Front werden mehr und mehr grie¬
chische  Truppen eingereiht, so daß dort die Möglichkeit deK
Wiederauflebens größerer Mionen besteht.

Bestrafte Brutalität französischer Offizier «.
W. T.-B. Berlin. 13. Jul , (Drahtbericht.) Von der

sog. Ritterlichkeit  französischer Ofsiziere, über deren
rohes Benehmen schon oft berichtet werden mußte, gibt fol¬
gender Fall eines Ersatzrekerpisten,  der seine Aus¬
sagen beschirmen bat, ein beredtes Zeugnis, Am 3. Juni
wurde er im Walde von Villers - Cotterets  durch
einen Granatsplitter schwer verwundet, außerdem ritz ihm
ein zweiter Granatsplitter das rechte Auge aus. Er ver¬
band üch nctdüiftig ur>d versuchte, zur nächsten Verbandsstelle
zu gelangen, mußie sich aber, Neil er zu schwach geworden
war, an einem Grabenrand  niedersetzen. Kurze Zeit
darauf fahr ein feindlicher Sturmwagen  an ihm
vorbei, aus dem zwei französische Offiziere  spran¬
gen, die. der eine mit einem Nerolver, der andere mit einem
Karabiner bewaffnet, auf ihn zukamen. Obwohl der Mami
khn; Waffen und schwer verletzt war, schoß ihm der erne mrt
dem Revolver ins Gesicht  und verletzte ihn schwer am
Mund. Nur durch Totstellen  entging der Mißhandelte
weiterer Gewalttätigkeiten. Die Offiziere fuhren dann in
dem Tankwagen  weiter , den kurz darauf das Schicksal
ereilte. Er wurde von der deutschen Artillerie zusam¬
men  geschc s sen.
Einstellung des Verfahrens gegen Eatllaux?

"Br.  Genf . 13. Jul , (Grift Drrblbericht . zb.) Nach Pariser
Blättern rechnet man mit der Möglichkeit, daß das Gerichts¬
verfahren gegen Eaillaux eingestellt wird. In der Angelegen¬
heit Malv»  wird der Senat dem Antrag des Staatsanwalts
erttspcechen und das gesamte Meterial als unzureichend
für eine gerichtliche Verfolgung wogen Landesverrats er¬
klären. Dagegen wird er versügeil, daß ein aas Parlamen¬
tariern und Beamten zu lildcnder Ausschuß Malvhs politi¬
sches Verhalten als Ministe: Lberpaüst und ein Gutachten
abgibt
«ie «mexikanische Propaganda in der Schweiz.

Br Genf, 13. Juli (Erg Drcbtbericht. zb.) Die an¬
gekündigte amerikanische Provaganda in der Schweiz hat
promvt eingesetzt. Seit einigen Togen wrrd die Schweizer
Preste durch eine anscheinend offiziös  bediente amerika-
nischeZ e i t u n g s a ge n t u r mit für Amerika besonders
günstig klinge,-den Nachrichten de,sorgt, die namentlich Mel¬
dungen über di« fortgesetzten Richtungen in den BereinigtenStaate» verbreiten

Der Völkerbund der — Entente!
Br . Gens, 13. Juli . (>?ig. Trvbtbericht. zb.) In Der.

sailles  soll nach dem „Petit Parisierr" der Grün¬
dungsausschuß der Gesellschaft der Nationen
tagen. Die Veatr«ru»g würde unter den sesizustellenden Be¬
dingungen ollen Staaten, ausgenommen die Mittel¬
mächte.  ermöglicht

Br . Genf. 13. Jul «. (Eig Drahtbericht. zb.) „Popow
d'Jtnlia " berichtet, es sei bcebstck ttgt, daß von den Regierun¬
gen drc Ententestaatcii für die Zeit nach dem Krieg, sobald
als möglich, ein l a » g f c i st i ge s W a f f e n bü nd n i s
geschlossen werde

Lin frcrnzösisch-grischisches waffenbündnrs.
Br . Bern, 13. Juli (E,g Droktbericht. zb.) Die Zürcher

Mocgcnzcitimgen melden aus Genf- Las französische Amts¬
blatt veröffentlicht einen St a a t öve r t r a g zwischen Frank¬
reich und Griechenland, wrr.ach alle in Frcrkkreich befindlichen
Griechen in die französische Armee  eingereiht roerden.
Der französische General Gramat ist zum Gene-
ralstabschefder griechischen Armee  ernannt.

Deutschland und Belgien.
3ur Keichskanzlererklärung im Haupiausfchutz.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
B. A. Berlin , 13. Juli . (Eig. Drahtbericht . zb.) In

hiesigen politischen Kreisen wird die gestrige Erklärung
des Kanzlers über die belgische Frage lebhaft kom¬
mentiert . Von Anfang des Krieges an war das künf¬
tige Schicksal Belgiens einer der Hauptstreit-
Punkte.  Durch die letzten Kundgebungen
feindlicher Staatsmänner  ist seine Wichtig¬
keit erneut in Geltung getreten. Pazifisten waren
vielfach sogar der Ansicht, daß eine endgültige Er¬
klärung der deuffchen Regierung in dieser Hinsicht zur
Beschleunigung des Kriegsendes  erheblich
beitragen könne. Auch andere ernste Politiker neigten
der Ansicht zu, daß Klarheit  günstig wirken werde.
Graf H e r t l i n g hat diesen Gedankengängen durch
seine gestrigen Ausführungen Rechnung zu tragen ver¬
sucht. Es kann kein Zweifel bestehen: Die gestrige Er¬
klärung des Reichskanzlers vor dem Hauptausschuß ist
so unzweideuttg und so ausführlich , wie man es bisher
nicht gewöhnt war , vom Regierungstisch aus sprechen
zu hören. Die Legende, Deutschland wolle Belgien ver¬
gewaltigen, ist damit endgültig aus der Welt geschasst.
Die Worte des Kanzlers ttafen auch alle diejenigen
Linken, die zu wissen behaupteten, man trage sich mit dem
Plan , einzelne Teile Belgiens , so die Küsten und gün-
stigen Häfen, in deutscher .Hand zu behalten . Belgien
spielt jetzt nur die Rolle, die ihm durch die ersten Er¬
klärungen unserer Regierung nur zuqeschrieben war:
Es ist ein F a u st p f a n d , das uns die Erfüllung
unserer übrigen Bedingungen sichern sollte. Daß die
Wünsche Deuffchlands, die durch den Besitz Belgiens
befriedigt werden sollten, keine unbilligen sind und
denen der Alldeuffchen nicht entsprechen, wird jeden¬
falls durch Graf Hertlings Worte außer Zweifel ge¬
stellt. Er sagte ausdrücklich, daß uns jede auf die Welt-
Herrschaft gerichtete Tendenz fern gelegen hat , und
stellte als unser Hauptziel die Unversehrt-
heit des deutschen Territoriums  fest . Es
kann damit die vielfach verbreitete Behauptung wider-
legt werden, Deuffchland plane mit seinen Zugeständ-
nissen in der belgischen Frage der Entente eine Falle
zu stellen, um dann von ihr phantasttsche Bedingungen
herauszupressen, so Auslieferung eines großen Kolo¬
nialreiches, territoriale Vergünstigungen im französi¬
schen Erzgebiet, in der Schiffahrtsfrage usw. Was wir
wollen, läßt sich in wenigen Sätzen jetzt ganz klar aus¬
sprechen: Die Rückgabe unserer Kolonien , «die Gewähr,
daß der VernichttmgAville unserer Gegner endgültig
geschwunden ist, dementsprechend den Verzicht Frank-
reichs auf Elsaß-Lothringen , den Verzicht ans Wirt-
schaftliche Schikanen nach dem Krieg , die Unsicherheit,
daß alle notwendigen Rohstoffs uns in demselben Maße
geliefert werden wie den jetzt neuttalen Staaten und
schließlich die Freiheit für unsere Handelsflotte,
alle Stätten der Seeschiffahrt frei zu be-
nutzen  und zu passieren. Es sind das , wie man sieht,
die Ziele, die die deuffche Krieqszielpolitik von Anfang
an gehabt hat , nur sind sie jetzt zum erstenmal so un¬
zweideutig ausgesprochen worden, daß den feindlichen
Staatsmännern , die noch immer mit Phrasen von
Völkerfreiheit agitieren , die Verweigerung einer Ant¬
wort nicht gut möglich ist. Sie haben jetzt das Wort!•
Schwedische Würdigung der Reichsüanzierrede.

W. T.-B. Stocklivlni, 13. Juki. (Drahtbericht.) Di« Red«
des deutschen Reichsbinzlers wird in der schwedischen Presse
überall an leitender  Stelle gekracht, aber vorerst noch
nichi besprochen. Nur „Stockholms Dag blad et"
meinr, Hertting fei es vor allem daraus angekommen, zu be¬
tonen, daß fcie Kontinuität in der deutschen Polittk. die durch
seine eigene Person vertreten sei, durch die Ersetzung Kühl-
mannS durch den von den Konservativen und Alldeutschen als
ihren Mann hing«stellten Admiral v. Hintze nicht unterbrochen
sei. D»e Rede des deutschen Reichskanzlers hätte zweifellos
auch noch mit Kühlmann zusamineu geholten werden können.
Im Prinzip brauche man also den Wechsel auf dem Postum
des Ministers des Äußern nicht als- dos Zeichen einer sach¬
lichen Änderung zu halten.

Lohnende Parlamentsmitgliedschast.
Bern , 12. Juli . Bonar Laws Angabe, daß von den

derzeitigen Unterhausmitgliedern nichr weniger als
288 Titel , Orden und Ämter erhielten , ruft ironische
Kommentare in der liberalen Presse hervor . „Daily
News" berechnet spöttisch, daß somit den gegenwärtigen
Volksvertretern , abgesehen von den irischen Nationa¬
listen, die lediglich Enttäuschungen ernteten , 49 Prozent
von der Krone Auszeichnungen erhielten , während über
10 Prozent Minister seien.
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Die Bedrohung des Brefter zrkdens.
Er ist bedroht, darüber wollen »vi-r uns nicht im

geringsten täuschen. Es braucht ja auch kern Unglück
zu sein, daß er bedroht ist' vielmehr könnte es uns ge¬
rade willkommen sein, daß wir die Gelegenheit er¬
halten, diesen Friedensvertrag zu revidieren , von dem
doch schwerlich irgendwer im Ernst behaupten wolle,
er entspreche in allen Stücken unseren Interessen Er
tut das so  wenig , daß kaum irgendwo eine solche Über-
elnstumnung zwischen rechts und links zutage getreten
tst wie gerade bei der Beurteilung des Friedens von
Bvest-Litvwsk, den sowohl die Männer der sogenannten
östlichen Orientierung wie die eines nach Westen hin
orien tierten Versöhnungsfriedens gleicherweise be¬
kritteln und bekämpfen. Herr v. Hintze wird jedenfalls
bald Gelegenheit haben, seine Fähigkeit bei der Revi¬
sion des Brester Friedens zu zeigen, die ja auf Wunsch
der Bolschewikiregierung demnächst in Verhandlungen
zu Berlin durchgesührt werden soll. Es wird sich dabei
durchaus nicht bloß um das Schicksal der Rand-
Völker  handeln , sondern offenbar ist auch das ganze
grundlegende  Verhältnis zwischen uns und Groß-
rnßtand einer Nachprüfung bedürftig , die wichtigsten
Wirtschaftsfragen  werden jetzt erst erledigt
werden müssen, auch die Entschädiqungsfragen , von
denen man bis dahin so wenig gehört bat , während sie
Loch eine ganz außergewöhnliche Bedeutung besitzen.
Me groß diese Bedeutung ist, geht schon aus der
Moskauer Mitteilung hervor, wonach am 2. Juli beim
Kommissariat für Handel und Industrie eine Sitzung
der Hauptliguidierunqskommission des Brester Ver¬
trages stattgesunden hat, bei der die Frage der in diesem
.Kriege erlittenen deutschen Kriegsschäden  und
ihres Ersatzes zur Erörterung stand. Die allgemeine
Summe der öffentlich - rechtlichen und
privatrechtlichen  Ansprüche Deutschlands an
Rußland beträgt nach den Feststellungen der Moskauer
Kommission 7 Milliarden Rubel,  wobei Deutsch¬
land mit seinem starken Bedarf an russischen Rubeln
darauf bestand, daß diese Ansprüche in aller-
nächster  Zeit werden liquidiert werden müssen. Also,
wie gesagt, Herr v. Hintze wird tüchkige Arbeit be¬
kommen.

Grundsätzlich wird man sagen müssen: das Schwert
hat garte Arbeit geleistet und wird es gebotenenfalls
wieder tun , aber eine gute Diplomatie  ist nicht
weniger eine unumgänglich ' Notwendigkeit. Wir
freuen uns jeder Regung im konservativen Lager , die
darauf schließen läßt , baß der einseitige Appell an die^
Waffen auch dort nicht als der politischen Weisheit
letzter Schluß gilt . Wir erwähnen deshalb gerrr eine
Ausführung in der „Kreuzzrg." (von Prof . Hoetzsch),
worin es heißt : „Englands Mur m anunter-
nehmen  gibt uns einen guten Fingerzeig für
unsere ganze Ostpolitik.  Wir haben alles
Interesse daran , daß sich England so wenig cm der
Murmanküste festsetzt wie an der Ostse!.'. Aber wie im
Musterbeispiel zeigt gerade das Murmanunternehmen
Englands , wenn wir uns seine Bekämpfung durch
Deutschland durchdenken, daß auch Deutschland diese
Frage , wie seine Finnlandpalitik . seine Ostfeepolitik
und seine Ostpolitik überhaupt nicht gegen England
und Rußland zugleich  anlegen und durchführen
kann. Wohl kann es darin an all-m einzelnen Punkten
militärisch siegreich gegen beide sein, aber politisch ist
ihm das gegen beide nicht möglich: sollen nicht beide
dauernd zusammenbleiben, so ,nuß sich Deutschland für
den einen  gegen den anderen  auch hier ent¬
scheiden."

Ist diese Erkenntnis einfach, so ist unsere Stellung
zu den Bälschewiki freilich nur um so schwieriger. Denn
wenn sie wirklich abgewirtschaftet haben, so können wir
sie nicht halten und müssen uns neu orientieren . Die
Lage erfordert die größte Aufmerksamkeit und
Geschicklichkeit,  aber sie gibt auch Veranlassung
und Winke, aus der Sackgasse  herauszukommen , in

(57. Fortsetzung.) Nnckdruck verboten.

Bus hartem Holz.
Roman von Juli « Jobst.

„Das hast schon keine Not", tröstete sie Thoma , der
mit Mühe sein Lachen vergiß. „Mr wollen schon auf-
paffen."

„Ja , Herr Thoma , und sind wir erst wieder zu
Hmrse, dann vergehen ihm schon die Mucken. Beichten
— was hat denn unsereins dem Pastor zu beichten. Ich
würde nrich ja zu tot schämen, gewiß und wahrhaftig !"

Sie ging davon, und Thoma lachte auf . aber Jette
stimmte nicht mit ein. Sie dachte darüber nach, warum
Hoß sich nach einem Beichtvater sehnte. Sie hätte ihn
gleich fragen können, denn er kam mit einem Anliegen
zum Herrn.

Auch an ihn wurde dieselbe Frag » gestellt wie an
Rogine, und sie behielt recht, er bat darum , hier bleiben
zu dürfen , unt das Haus zu hüten.

„Haben Sie denn kein Heimweh, Christian ?"
„Nein , Herr Thoma , und wenn Sie mir die Wahl

lassen, bleibe ich lieber hier ."
„Aufrichtig gestanden, freue ich mich darüber.

Christian ", sagte Thoma und ging mit ihm, um überall
zum Rechten zu sehen.

Jette sah ihnen gedankenvoll nach. Warirm ver¬
langte es Christian nach der Beichte und warunr wollte
er oiwchaus nicht in die Heimat zurück?

*

Die Tage reihten sich aneinander wie Perlen einer
Schnur , sonnenhell und leuchtend in Klarheit.

„Me neue .Heimat will sich in unsere Herzen nisten,
Jette , damit die alte sie nickt verdrängt . Ein paradie¬
sisch Land ! Und nwrgen geht es mit dir und den Jun-
gens nach der Scharitzkchlalp. Dort sollst du auch mir
dcch Märchen von dem Adler erzähle«, von dem die Kin-

reden."

_ Wiesbadener Tagblatt. _
die unsere Ostpolitik geraten ist. Gerade von den
Gegnern müssen wir in dreier Hinsicht lernen . Das
„Echo de Paris " schrieb vor einiger Zeit : „Es ist zu
spät für die deutsche Negierung , wenn sie jetzt den
Frieden auf eine solide Basis stellen will. Um ihre
Eroberungen zu verteidigen und ihren Wirtschastskampf
aufvechtzuerhalten, sind die Mittelmächte verurteilt,
immer weiter  nach Osten  vorzustoßen , und nie¬
mals werden sie Grenzen finden." Dies Urteil könnte
wahr sein, wenn wir weiter grobe Fehler begehen! es
darf aber nicht wahr werden, und deshalb werden wir
uns nach Osten hin doch wohl anders orientieren
müssen. Auch Professor Hoetzsch findet es unmöglich,
unsere Randstaatenpolitik zu betreiben und die Be¬
ziehungen zur Ukraine und zum Kaukasus zu pflegen,
ohne daß wir uns Rechenschaft geben, wie wir zu Groß¬
rußland stehen, wie wir dessen Druck in die Flanke be¬
gegnen wollen, der von dort aus unter allen Umständen
bleibt und auf uns lasten wird . Zu spät ist es für eine
solide Basis des Ostfriedens noch nichr. Wir müssen
nur gerüstet sein, wenn der Sturz der Bolschswiki ein-
treten sollte, tvenn sich die Derhältniffe in Rußland
konsolidieren sollten, daß nicht damit auch ein für uns
verhängnisvoller Kurswechsel in der auswärtigen
Politik des neuen Rußland eintritt . Was sich jetzt in
Rußland anbahnt , ist von unserer Seite militärisch
nicht mehr allein zu behandeln, sondern hier liegt die
Hauptaufgabe vor allem bei der Politik.  Die Dinge
in Rußland stehen nach der Ermordung des Grafen
Mirbach vielleicht auf deS Messers Schneide, aber dann
muß unsere Politik erst recht wissen, was sie vom Osten
will und was sie von Rußland will.

*

Die Enten tetruppen an  der Murmanküste.
Br . Haag, 13. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Reuter

sagt, daß die Ententetrupven , die an der Murmanküste
gelandet seien, sich zur Verteidigung  eingerichtet
hätten . Neue Truppen seien dorthin entsandt worden.
Es herrsche vollständiges Einverständnis zwischen den
Truppen der Entente und der örtlichen Bevölkerung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W . T .-B. Wien . 18. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 13 Juli , mittags . An der venetianischen
AebirgSfront Aufklärungsgeplänkel.  Sanft nichts
von Belang.

Der Chef des Generalstabs.
9

(Ein yescheiterter italienischer Ausfall
in Tripolis.

W . T .-B. Konstantinopel, 11. Juli . Amtlicher Heeresbericht.
Palästinafront:  In der Nacht vom 9. zum 18. Juli war im
Küsten abschnitt und östlich der Küstenbahn dl: beiderseitige
Patrouillentariokeit sthr rege. Während die feindlichen Patrouillen
schon vor nnfcren Stellungen abgewiesen wurden, gelang es einer
unserer ErkundnngsabteiU.ngeu, nach Überwindung des feindlichen
Drahthindernisses m die feindlichen Stellungen ernzudringen
und nach Erfüllung ih êr Auftrages unt Beute zurückrukehren.
Östlich des Jordans  stich am frühen Morgen des 10. Juli eine
eigene stärkere Erkundungsabtcrlunxzu beiden Seiten der Straße
Teil N kurin - Jericho  nach dem feindkchen Brückenkopf vor.
Der Feind loarf unserer Abteilung eine Eskadron entgegen, die sich
unter Zurücklassung von 38 Toten und 10 Pferden zurückziehcn
mußte. Der Führer der feindlichen Eskadron und ein Mann wur¬
den als Gefangene ringebracht. Afrika:  Nachträglich wird ge¬
meldet, daß der in Tripolis  durch unsere Trrippen e i n g e.
schlosfene  Feind am 7. Mai d. I . einen heftigen Ausfallver¬
such mchernonimenhat. Der Angriff wurde verlustreich zurück«
geschlagen.  Am 18. Mai wurden die militärischen Anlagen der
Stadt Horn?  durch unsere Artillerie  stark beschossen. Am
19, Mai wurde ein aus der Gebend von Suwara vorgehender
Kavalleriezug durch unsere Truppen vertrieben. Sonst keine beson-
deren Ereignisse

Die Bestrafung der „Defaitisten ".
W. T.-B. Rom , 12. Juli . Der Appellatwnsgerichtshof be¬

stätigt : die über den sozial ' ffischen Deputierten
de Giovanni wegen defaitistischer  Äußerungen ver¬
hängte Gefängnisstrafe von 3 Monaten,

In der Morgenfrühe zogen sie los. Der Rucksack der
Jungen enthielt die Eßvorräte , die Regine sorglich ver¬
staut hatte . Man wollte bei dem herrlichen Wetter
lange unterwegs bleiben. Durch Tannenwald ging es
allmählich aufwärts , die Knaben voran in ihrer kleid¬
samen Bergtracht , in dem kurzen Anzug der oberbayeri-
schen Bauern . Wie die noch imverbramiten Knie blitz¬
ten. Es war den Zwillingen ordentlich peinlich, und sie
setzten sie absichtlich der Svnne aus , damit die Kame¬
raden , die sie hier in den anliegenden Bauernhöfen bald
gefimden hatten , sie nicht o.uslo.chten.

Von Zeit zu Zeit wurde der Blick in die Tiefe frei,
wo sich Berchtesgaden über Tal und Hügel erstreckte,
und die glitzernden Bänder der Achen, zwischen leuchtend
grünen Wiesen und lustigem Häusergewirr ausblitzten.
Dichter Wald drängte sich in das Bild , und in der Runde
standen die feierlich stillen Berge im Glanze der Mor¬
gensonne wie ebenso viele weiße, heilige Tempel , auf¬
gebaut zur Ehre dessen, der sie geschaffen hatte.

„Der Watzmann! Sieh doch nur die beiden Zacken,
Mutter ", rief Gustav.

„Es war einmal ein König, der hieß Watzmann",
erzählte Jette bei der ersten kurzen Rast. „Er war so
wild und grausam, daß er Not und Tod über sein Volk
brachte. Und feine Königin hatte gleich ihm ein so har¬
tes Herz, daß sie zu den Oualen des armen Volkes nur
lachte. Viele Kinder gebar sie. Sie wuchsen auf zu
starken, gewaltigen Söhnen und hochgewachsenen, kräfti¬
gen Töchtern. Die trieben es arg im Berchtesgadener
Land. Mit Geschrei und Toben fuhren sie des Mar¬
gens aus und mit gellendem Lachen kamen sie des Abends
heim, blutiger Mord und großer Jammer kennzeichneten
ihre Spuren . Sie lachten der frommen Mönche, die int
Tal ihr Kloster bauten und eine Kirche, zu denen die
Bekehrten Wallfahrten. Die Königsfamilie spottete ihrer,
und als sie cs? eines Tages besonders schlimm trieben
und jauchzend im Übermut ihre Straße fuhren , gewann

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. 322.

vas Vorgehen eines deutschen U»vo »t«s
gegen Liberia.

Einzelheiten über die Beschießung vo» Monrovia.
Br . Rotterdam , 13. Juli . (Eig . Trahtbericht . zb.) Ein,

zelheiten aus Sinoe,  der Regerrepubkik in Liberia , vor»
14. April besagen über die Beschießung von Monrovia durch
ein großes  deutsches U-Boot folgendes : Am 9. April , gegeq
9 Uhr nwrgens , schickte dieses ein Fahrzeug mit Briefen am
Land, u. a. auch für die liberianische Negierung . Der libe,
rianischen Regierung wurde darin ein Ultimatum
gestellt , worin die Forderung erhoben wurde , das fran.
zösische Kabel und die französische Radio,
st a t i o n m Gegenwart der spanischen und holländischem
Konsuln zu zerstöre  n . Das Ultimatum wurde von dem
Präsidenten sofort als tliiannebmbar und beleidigend zurück
gewiesen , obwohl gedrh: worden war , daß die Deutschen,
wenn man den Forderungen rüchr entspreche, die Zerstörung
selber besorgen würden Die L'berioner versuchten, Zert zq
gewinnen . Um Mittag erschienen zwei ihrer Vertrete»
mit der Antwort . Mütlerweile hatten die Deutschen schoq
einen Anfang mit der Beschießung gemacht, indem sie einep
liberianischen Schoner „Präsident Howard " ver¬
senkten.  worauf die ganze Flotte Liberias verschwand,
Die Vertreter Liberias wurden sebr freundlich empfanget,
und gewürdigt . Die Deutschen bestanden auf ihrer Forde¬
rung und verlangten Antwort bis 4 Uhr. Um 4% Uhr wurde
ein Gegenvorschlag gemacht, das Gebäude der französischen
Kabelgesellschakt und die drabtlose Station zu schließen, zu
versiegeln und dann dem holländischen Konsul zu übergeben.
Die Antwort darauf war der erste Schutz auf die französische
drahtlose Station,  dem bald andere Kanonenschüsse
folgten . Das Gebäude  in der Nähe des U-Boots wurde
bald zusammengeichossen  Tann kamen das Maschi¬
nengebäude und die Türme für die drahtlose Tele-
gravhie  an die Reihe , die ebenfalls mehrere Treffer er¬
hielten . Gegen H5 Ubr nachmittags wurde die Beschießung
eingestellt . Da ? Ü-Boct oerschn>avd , erschien aber einige
Augenblicke später wieder und batte ein Gefecht  mrt einem
P o st d a m p f e r, da? bis in Ire Rocht hinein dauerte . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß zwei bis trer U-Bov-te in den Ge-
wäffecn Liberias kreuzen

Wiesbadener Nachrichten.
vre Erhöhung der Postgebühren.

Nach dem Ergebnis der zweiten Lesung des Gesetzes über
die Reickisalgabe zu den Post - und Telegraphengebühren darf
es als sicher gelten , daß vom 1. Oktober  d » I . ab die von
ter Reick'sr -giecung vorgeschlagenen Portoerhöhungen int
Post - und Telegrapbenderkebr in Kraft treten werden . Die
neue Turikerhühung erstreckt sich zunächst auf Briefe inr
OrtS - und Nochbarertsverkehr.  Mährend bisher:
diese Briefe bis zu einem Gewicht von 250 Gvarmn 7% Pf»
kosteten, stellt sich in Zukunft das Porto für Briefe bis zu
20 Gramm auf 10 Pf . und für Briefe über 20 bis 280 Gramm
auf 15 Pf . Hierdurch wird auch der Zustand beseitigt , daß
bei einem Gen ickt von über 100 bis 250 Gramm die Ver¬
sendung einer Drucksache in verstbloffer.em Brief sich billiger
stellt als dtc offen : Beförderung gegen die Drucksachenge¬
bühr. Auch das Porta für Pcstkarten  im Fernverkehr
erfährt eine Erhöhung , und zwar cur  10 Pf . ; die Postkarte
zu 7ty» Pf bleibt olio nur für den OrtS - und RachbarortS-
verkehr bestehen. Ferner baben die Gebühren für Pakete
eine abermalige Erhöhung erfahrerr. Pakete bis zum Ge¬
wicht von 5 Kilogramm kosteten lrSher in der 1. Zone
(75 Kilometer ) 30 Pf ., die kosten rn Zukunft 40 Pf . Für
weitere Entfernungen erhöht sich da ? Porto von 60 aus 76 Pf.
Bei einenr Gewicht über 5 Kikooramm steigt da? Porto in
der > Zone bei Sendungen bis zu 6 Kilogramm von 40 auf
60 Pf . ; für jedes weitere Krlopramni tritt ein Zuschlag von
5 Pf . hinzu Auf weitere Entfernungen erhöht sich in jeder
Zone das bisherige Porto um 30 Pf ., wckei für jedes Kilo¬
gramm über 6 Kilogramm ein Zuschlag je noch der Zone von
10 bis 50 Pf . erhoben wird Es kostet mithin beispielsweise
ein Paket i ::wer halb der 6. Zone (über 1125 Kilometer ) rm
Gewicht von " Kilogramm 2 M Auch die Drucksachen  er¬
fahren diesinal eine Pertoerdöbung . Sie kosten in Zukunst
bis 50 Granrm 5 Pf ., über 50 bis l00 Gramm 7s^ Pf ., über
100 bis 2*0 Gramm 1* Pf ., über 250 bis 500 Gramm 25 Pst
über 500 bis iCOO Gramm 88 Pf . Geschäftspapier«

der Fels um sie her Leben. Ein betäubendes Krache»
erschreckte die ganze Gegend und mit brüllendem Donner
ging ein gewaltiger Bergsturz über sie nieder. Und als
die Natur wieder zur Rübe kam, ragte König Watz¬
mann , zu Stein geworden, aus dem Felfenmeer empor,
ihm gegenüber die Königin nnd zwischen ihnen in einer
langen Reihe ihre Kinder . Die können wir von hier
nicht sehen, aber wenn wir in den nächsten Tagen nach
dem Königsce fahren , werde ich sie euch zeigen."

^ „Das wird fern werden", st'belte Walter und drängte
sich dicht an die Mutter , um ihr seine Liebe zu zeigen,
aber auch rmi noch ein Butterbrot zu erbetteln.

Dann gingen sie weircr. Der Weg stieg eine Weile
steil an , Jette schritt voran , damit sie Wilhelms Mdrsch-
tempo mäßige. Er lächelte darüber , ließ es sich aber
willig gefallen.

„Vater , was wird Mutter für Augen machen, wenn
wir erst da sind", rief Walter . „Den Hohen Göll habe
ich gerade so lieb wie den Watzmann. Das ist unser
Berg ."

Die Eltcrn mußten lachen über das schon betonte
Heimatsgefühl und freuten sich darüber . Jetzt ging es
durch ein Gatter , und bald darauf lenkte »sich der Weg.

„Nun kommt'? !" jubelten die Knaben und faßten
Jettes Hand . „Nun muß Mutter die Migen zumachen,
nicht, Vater ?"

Jette tat ihnen den Willen. Und als sie sie wieder
öffnete, sah sie die Alm vor sich liegen, jeder Grashalm
glitzernd in hellem Tair , der Tannenwald hinter den
Hütten schwartgrün und darüber ein einziges helles
Leuchten. In kreidiger Weiße ragten die Felsenmauern
und steilen Grate des Hohen Göll nnd seiner Nachbarn
in den tiefblauen Himmel hinein . (Fortsetzung folgt.»

Zinnspruch.
Wer über andere spricht und ste nicht kennt, der kennt sich selbst

am wenigste», L. H.
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trogen in Zukunft lnt  260 Gramm ein Porto von 15 Pf .,
über 25g bis 500 Gramm 25 Pf ., über 500 bis 1000 Gramm
SS Pf . Bei Warenproben IM Gewicht bis IM Gramm
tritt keine Veränderung ein , dagegen erhöht sich für Sen¬
dungen über 100 dis PW) Gramm das Porto auf 15 Pf -, ü ber
250 bis 500 Gramm auf 25 Pf . Auch für die P o st »
anweiiunqen  werden die Gebühren erhöht . Es kostet in
Zukunft eine Postanweisung bis 511 5 M . 15 Pf ., über 5. bis
100 M 25 Pf ., darüber hinaus erhöhen sich die bisherigen
Sätze nm je 10 Pf . Ebenst lat der Telegrammver-
k e h r erhöhte Abgaben zu tragen . Im Stadtverkehr kostet in
Zukunft ein Telegramm bis zu 5 Worten 45 Pb , für jede?
weitere Wort bis zu 10 Werten erhöht sich die Gebühr um
5 Pf ., darüber hinan ? um b Pf unter Abrundung des Ge¬
samtbetrags auf den nächsten durch 5 teilbaren Pfennigbetrag
nach oben Im Fernsprechverkehr  sind die seit dem
.Jahre 1918 um 10 v. H. erbebten Gebühren abermals um
10 v. H heranfgesetzt . Für Wiesbaden  dürste stch mit-
din in Zukunft die jährliche Pankchgebühr den bisher 176 M.
auf 198.80 M . keM noch rten abgerundet auf 194 M . er¬
höhen.

— LebrnSmittelverteiluug . Sieben den in dieser Woche
zur Verteilung kommenden , im Anzeigenteil veröffentlichten
LebenSmittelverteilungSplai ^ näher bezeichneten Wrren wer¬
den als Londerrerteilur .g wiederum 2 Pfund Einmach¬
zucker  ansgeoeben . Wir machen darauf aufmerksam , datz
aus Gcünd >' u der Kontrolle dieser Zucker nur gegen Abgabe
der zusammenhängenden Abschnitte „A bis B " der Nähc-
mittelkurie verabfolgt wird und die Abtrennung von der
Karte ledialich durch die Kleinhändler vorgenomrnen werden
darf . — Außerdem gelange, ! für Kinder bis zu 2 Jahren
gegen Vorlage der Mückkarte und des Hausbaltungsausweifes
125 Gramm feiner Zucker und 1 Dose Kindermehl zur Ber-
rrilung . — Die Käufer brn kcndensierter Mich wollen Ge¬
fäße mitbringen . — Kartcfreln fiir Schwerarbeiter können
einstweilen nicht auSgegebeu weiden.

— Höchstvreise für Oinnftfe und Obst Nach der von der
Bezicksstelle für Gemüse und Obst borgenommenen Köchl't-
preissestietzung tritt dem 15. Jul « ab der ermäßigte Höchst¬
preis für Römischkohl  von IS Pf . das Pfund in Kraft.

— Tüte » sind kostenfrei . Zn unserer kürzlich unter die¬
ser Übrrickrift veröffentlich len Notiz teilt unS die städtische
PreiSvrisningöstelle mit . daß die Verkäufer Tüten , für die
seitens des Käufers keine tnrabere Bezahlung geleistet wird,
mitwiegen iürfen , so daß also die Ware einschließlich
des Tütengewichts  brutto für nette verkauft wird.
Diese : Brauch ist durch jahrelange Übung zu einem Gewohn¬
heitsrecht geworden , ren welchem jetzt um so weniger abge¬
wichen werden kann , als der Preis für Tüten gegen früher
nm ein Vielfcches gestiegen ist.

— Beschlagnahmte Hamsterware » müssen bescheinigt
werden . Um Mißbräuchen bei der Beschlagnahme von
Lebens - und Futtermitteln vorzubeugen , hat der Staats¬
sekretär des KcieqsernährungsamtS die Bundesregierungen
ersucht , Anordnungen zu treffen , daß die zur Überwachung
des Verkehrs mit Lebens - und Futtermitteln bestellten Per¬
sonen bei der Beschlagnahme von Waren , die sie in Aus¬
übung dieser ihrer Überwachungstätigkeit vornehmen , eine
Bescheinigung ausstellen , ans der Art und Menge der be-
schlagn rhmten Gegenstände , Ort und Tag der Beschlagnahm «,
Name und Wohnort de? Betroffenen sowie Dienst - und Auf-
tragstelle de: beschlagnahmte !. Person ersichtlich sind . Damit
werden die Klagen , datz nicht alle beschlagnahmten Lachrn
ordnungsgemäß abgeliefert werten , wohl endgültig ver¬
stummen.

— Zur Reisezeit wird auf die Einrichtung der Post-
kreditdriefe  aufmerksam gemocht , die unterwegs den
Zahlungsverkehr wesentlich erleichtern und dem Besitzer ec-
möolicken , seine Geldmittel bei jeder Postanstalt des Deutschen
Reichs in einfachster Weife zu ergänzen . Die Bestellung
eines Postkreditbriefs kann unter Einzahlung der Summe,
auf die er lauten soll — Höchstletrag 3000 M . —, bei jeder
Postanstalt des Deutschen Reich ? erfolgen.

— Tie Ersiiukleiderstoffe In einer in Düsseldorf abge-
haltenen Konfeccnü der Reicks bekl eidn ngsstellen erklärte
Reickskommissar Gebennrat Dr . Beutler , daß die in oen letz¬
ten Wochen auf dem Gebiet der Erfatzstcffe gemachten Fort¬
schritte eine ausgedehnteste Verwendung von Web - und Strick¬
waren aus reiner zelluloser Faser  verwirklichen
würden , »7>d daß ferner , wenn die Herstellung von Geweben
aus .Kunftwolle und Kunstbaumwollc für die bürgerliche Be-
völkeraux in größerem Umfang wirksam geworden ssr, ein
nockmaliger Appell an dre Bevölkerung zur Abgabe  von
Kleidungsstücken nichl erforderlich  sein wird , abgesehen
von einer allgemeinen , aber wiederum vollständig freien
Sammlung für die ärmeren , bei der allgemeinen Demobilisie¬
rung zur Entlassung konimendcn Scldalen . Durch die Fort¬
schritte der Erlatzsteffindustrie würden im Laufe des Kalen¬
derjahres Ersatzstoffe an die Verbraucher gebracht werden
können , die sowohl als Wäsche, wie auch für Oberklerdung,
abgesehen von der Säuglingkwösche , allen billigen Anforde¬
rungen genügen würden

— Seiiren Verletzungen erlegen ist der 16 Jahre alte
Schüler von der Oderrealsckule am Zietenring Stephan
Rnngkv '.ch aus Kairo , welcher vorgestern in der Taunus-
strrße , als er auf einen in der Fahrt begriffenen Wagen der
Straßenbahn springen wollte , zu Fall kam und sich dabei
einen schweren Schädelbruch zuzog.

— Verleihung )><m Ehrenurkunden durch die Handelskammer
Wiesbaden. Ti « Handelskammer tu Wiesbaden hat im zweiten
Vierteljahr 1918 62 Ehrenurkunden fiir 25jährige und längere Tätig¬
keit in einem Betriebe an nachstehende Angestellte und Arbeiter
verliehen : Im Kreise Wiesbaden - Stadt:  Fabrikarbeiterin
Emilie Hanicka, geh Rossel, bei der Wiesbadener StaNiol - und
Metallkapselfabrik A Flach, Wiesbaden, Obcrinüller Karl Mehnert
(für 32jährige Tätigkeit), Kutscher Reinhard Wilhelm (für 32jährige
Tätigkeit !, beide bei der Firma Heinrich Werner , Kupfermühle,
Wiesbaden, Kasienbot- Jvh . Feh (für 32jährige Tätigkeit ) bei der
Bereinsbank Wiesbaden, E G m. b H., Augentechniker Otto Kampe
bei der Firma Ad. Müller Sohne , Wiesbaden, Gärtner Heinrich

jRock (für 50jährige Tätigkeit) bei der Firma A. Weber u. Co. Im
Kresse Wiesbaden - Land'  Laboratoriumsgehilfe Leonhard
Schultheiß . Vorarbeiter Philipp Marxheimer , Fabrikarbeiter Franz
Erb , Fabiilorteiter Friedlich Zoller , Laboratoriumsgehiffe Emil
Dörr , Wächter Friedrich Gröner , sämtlich bei der Firma Kalle
u. Eo., A.-G., Biebrich a. Rh ., Dreher Karl Klais bei der Rhein-
Hütte, G. m. b. H.. vorn!. Ludwig Beck u. Co., Biebrich a. Rh.,
Fomner Adolf Weidmann , Former Johann Dreisbach , beide beim
Tonwerk Biebrich, A.-G , Biebrich a. Rh,, Burcauchcf Karl Schröder
bei der Firma Georg Psass, Dotzheim, Monteur Adolf Stortz bei
der Maschinrnsabrik Wiesbaden, G m. b. H., Dotzheim, — Jur
«reift Höchst 0, SK.: Aussetzer Karl Theobald. Per « « »schütz.

_Wiesbadener Tagblalt.
Heinrich Lock, Ignatz Mobc, Jakob Hrld, Arbeiter Karl Boflert.
Wilhelm Lands,edel, Jakob Schneider 7r, Wilheln , Kutscheid. Frau,
Rübsam, Paul Weide Ir , Karl Altbürger Ir , Philipp Brest«! Ir.
Wilhelm Kling Ir , Karl Kübmichel Ir , Jakob Müller Ir , Johann
Schütz Ir . Franz Pollmauu Ir , Joseph Jakob 2r, Joseph Winter 2r,
Christian Bellhardt , Georg Scharling , Jakob Schwarz 4r, Heinrich
Johann Leulhner . Johann Hcnrrich Finis , Johann Eitle , Franz
Joseph Mangold , Johann LeU, Ausseher Karl Waldbrunn , sämtlich
bei der chemischenFabrik Grresheiin -Elektron , Griesheim a. M„
Drcher Johann Herbencr, Dreber Heinrich Weber, Hilfsarbeiter
Otto Belz, Hobler Joseph Sebastian Merz , sämtlich bei der
Maschinen- und Arnisiurenfalrik vorm. H. Breuer u. Co., Höchst
am Main , Bnltbasar Hochheimer bei der Cülulosesabrik Okriftel,
Ph . Offenheimcr , Okriftel a. 23. Im U nt e r t aun u s kr e ts:
Former Heinrich Walter lsnr 31säbrige Tätigkeit ) der der Michel-
bacher Hütte A. Passavant , Michelbach. Im Rhetngaukreis:
Packmeister Georg Cilenhuth. Vorarbeiter Heinrich Abel, beide bei
der Firma Rud . Koepp u Co., Ostrich i. Rhg.< Verwalter und
Fabrikleiter Ewald Schulte, Beter Mohr , Franz Wasem, sämtlich
beim Verein für chemische Industrie , Lorch i Rhg.

— Kriegsauszeichnungen. Das Cäerne Kreuz 2. Klasse er¬
hielten : Unteroffizier Willi D a u in einer Divssions-Funkerabtei-
lung, Landsturmmann Philipp Schlacker,  Sohn der verstorbenen
Witwe Lina Schlacker, Landsturmmana Thomas Dorberth,
Sohn des Tienstmiuins Thomas Dorberth , Landsturmmann Karl
Gugelmeier,  Schütze Otto Lech hier . Fahnenjunker Unter-
offizier Sievert,  Landsturmmann August Schäfer  in einem
Leibgaide.Jnfainerie .Aicgliiieilt Musketier Ludwig Krauser,
Franz Glaser  Sob >, der Witwe L, Glaser , Musketier August
Wiesenbrrn,  Sohn des Landwirts Karl Wiesenborn Ir aus
Rambach.
N' > s >>al!>ene« vergnvgung », » Ahnen und clettripiei«.

* Vergnvgur-gkpalast ssaoh-Wicsbaden. Vom 16. bis 81. Juli
steht aus dein Spielplan das Sensations -Gastspiel von Afra , dir
Seltsame , ferner Cliner Sylt , Verwandlungs -Duett , Tilly Bett », '
Bortroxssängeriii , 2 Sheflersen , Täuzerpaar Luzerfa, die berühmte
Jllustouiktin , Lcrcs , Zinnsoldaten , nmsikalischc Szene , Geschwister
Kismet , Wunder weiblicher Kraft ; auf vielfachen Wunsch bleibt
auch Willy, der stürzende Mann — Im Kabarett vollständig neues
Programm . — Im Restaurant großes Konzert ttttt Einlagen von
Künstlern und Künsilerinneti.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
k . Bierstadt . 12. Juli . In der Gemeindrvertrrtungssttzung

wurden au Stelle der seitherigen Lebensmittelkommission folgende
hiesige Einwohner neu gewählt : Professor Vogel, Sanitätsrar Dr.
Psannmüller , General Bell, Lehrer Metzler, Sekretär Litzinger,
Maurermeister Wilhelm Weyer, Landwirt Heinrich Bierbrauer,
Schmied August Liedig. Osensetzer Georg Schüller und die Eheftau
des Fritz Freilag . — ' as Kleidergeld für die beiden Polizei-
beamten  wurde er' ht und die Gebühren für das Anferttgen
von Grabstätten  aurden anderweitig geregelt.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
hk Frankfurt a. M., 13. Juli . In der Person eines Born-

heimer Rollkutschers verhaftete die Polizei einen Feldpost¬
paketräuber  allergefährlichster Sorte . Der Mann hat feit
Jahr und Tag die für die kriegsgefangenen Offizrere der hiesigen
Gefargenculaper cingcgangenen Heimatpakcte ber«wbt und deren
Inhalt , soweit er ihn nicht sofort verbrauchte, in seiner Wohnung
zu einem förmlichen Warenlager  aufgestapelt . -Der Wert der
gestohlenen Sachen die hauptsächlich in Tabaken, Kleidern , Kon¬
serven und Lebensmitteln bestanden, beläuft sich auf mehrere tausend
Mark . Als Helfer kei seinen Räubereten bediente sich der Knsscher
eines Schulknaben, in dessen Wohnung ebenfalls größere Mengen
des Dieksgutes vorgefuuden wurden.

— Cambcrg, 12. Juli . Die hiesige Gemeinde hat für Gänse-
braten  gesorgt . Sie kaufte über 200 junge Gänse und hatte damft
Glück. Heute haben die Gänse bereits ein stattliches Durchschnitts¬
gewicht, obgleich sie nnr geweidet wurden und zeitweise etwas Mais-
schrot mit Dickwurz erhielten . Um Diebstähle zu verhüten , werden
die Gänse nachts in die Nähe des Elektrizitätswerkes getrieben und
die Einfriedigung unter Starkstrom gesichert.

— Mainz , 12 Juli . Das dem Hoslieferanten Krieger in Wies-
baden gehörige Kaffee .Ernst Ludwig ", Flachsmarktstraßc,
wurde an Fräulein Frieda Genlner aus Wiesbaden verpachtet. —
PC . Von einen« Gerüst abgestürzt ist gestern ein Schlosscrlehrling
aus Erbe » heim  und erlitt erhebliche Verletzungen.

Gerkchtssaak.
PC Trcibricmendlkbe. Anfangs Mai d. I . wurden ans der

Hockcnberger Mublc in Kloppenheim dem Müller Esaias zwei wert-
volle Treibrienicii nächllicherweil« durch Einbruch gestohlen. Die
Riemen repräsentierten cmen Wert von etwa 2000 M . Als der
Tat dringend verdächtig saßen auf der Anklagebank der Straf¬
kammer der Arbeiter Karl Breitenbach aus Mainz und der Fuhr-
mann Boscheck aus Sonnenberg , der vor Jahren in der Mühle
gearbeitet hatte . Bolcheck hatte an den hiesigen Schuster Peter
Bauer und au die Gelchästsfrau Heinrich für je 50 M . Treibriemen-
lederstücke verkauft Br dagegen derlei Stücke der Frau Lina Sauer
dahier geschenkt. Br . bestritt den Diebstahl, ebenso B ., der den Un-
zurechrungssähigeu infolge einer im Felde erlfttenen Kopfverletzung
dem Gericht vorspielte. Die Strafkammer verurteilte Breitenbach,
der n-anches auf dem Kerbholz hat , zu drei Jahren Zuchthaus,
Boscheck erhielt ein Jahr sechs Monate Geiängnis , Frau Sauer
wurde wegen Hehlerei in eine Gefängnisstrafe vvii drei Tagen ge¬
nommen, Schuster Bauer erzielte einen Freispruch, da er nach den
glaubhaften Schilderungen des Boscheck annehmen lonnte , die Leder¬
stücke stammten von einem Feldgrauen . Ebenso wurde Frau Heinrich
von der Hehlerei sreigcsprochcn.

wc . Eine teure Vergnügungsfahrt . Die Kontrolldirne Marie
L a p a w a aus Solrngen hatte zeitweilich ihren Wohnsitz in Frank¬
furt . Dort lernte sie eines Tages einen Faßhändler kennen, mit
dem sie eine Vergnügungsfahrt nach Wiesbaden machte und dem
sic dann , nachdem sie eine Nacht zusainmen tu einem dortigen Hotel
verbracht hatten , morgens tue Briestasche mit etwa 1800 M . stibitzte.
Seit dem 4. Juni befindet sie sich in Untersuchungshaft . Ein Urteil
der Wiesbadener Straikamnier nahm sie in drei Monate Gefängnis
mit Abzug von einem Monat Brrhast.

Neuer aus aller Welt.
Ein plötzliches Anschwelle» der Grippe macht sich in Leipzig

bemerkbar. Es sind allein bei den leiden Ortskrankenkassen bis
jetzt nahezu 5000 Erkrankungen gemeldet worden. In dec Thomas-
kiiche mußte am Samstag die bekannte Motette ausfallen , weil der
größte Teil des Thomaschors von der Krankheit befallen ist.

Ter Mord im Personenzug. Bochum,  13 . Juli . Der
Dtörder der vor einigen Tagen im Personenzug Kreseld-Hamm tot
ousgefundenen Frau ist der Arbeiter Heinrich von Voes aus Uer¬
dingen, der mit der E>mordeten, der ledigen Alwine Ferlings aus
Krefeld, ein Berhälinis unterhielt . Der Mörder erklärte , er habe
das Mädchen gleich hinter der Station Kreseld-Liun auf ihren aus¬
drücklichen Wunsch erschossen, sei ober daran gehindert worden,
Selbstmord zu verüb«».

Morgen-Ausgabe. Erstes Blakt. Leite 3.

Handelst ©!!.
Die Hypothekenbewegung von 1910—-1915.

Über die Hypothekenbewegung in den städtischen
und den ländlichen  Bezirken Preußens  in den
Jahren von 1010 bis 1915 wird vom Königlichen Statistischen
Landesamt eine vergleichende Übersicht in der „Stat
Korr.“ veröffentlicht Daraus ergibt sich folgendes : Das
Rechnungsjahr 1915 (vom 1. April 1915 bis 31. März 1916)
stand nicht nur, wie das Vorjahr, teilweise , sondern ganz
im Zeichen des Krieges. Dies zeigt sich auch in der Hypo¬
thekenbewegung. Allerdings hatte sich schon vor Aus¬
bruch des Krieges im preußischen Staate ein allmählicher
Rückgang dem Hypothekenbewegung, und zwar der Hypo-
thekereintragungen sowohl wie mit einer Ausnahme (1911)
der Hypothekenlöschungen gezeigt. Auch der Überschuß
der Eii tragungen über die Löschungen hatte sich fort¬
laufend vei mindert, von 1910 bis 1913 von rund 2.3 Milli¬
arden auf 1.5 Milliarden Mark, m. a. VV. der Bestand der
hypothekarischen Mehrverschuldung war zwar immer noch
angewachsen, seine Zunahme aber langsamer geworden.
Diese Entwicklung ist durch den Krieg erheblich verstärkt
und beschleunigt worden: der sprunghafte Rück¬
gang,  der sich schon 1914 gegen 1913 sowohl bei den
Eintragungen wie bei den Löschungen gezeigt hatte, ist
1915 eher noch stärker geworden; die Eintragungen haben
sich gegen 1913 auf runcl % (von 3.8 Milliarden auf 0.90
Milliarden Mark), die Löschungen auf rund % (von 2.3
Milliarden auf 0 98 Milliarden Mark) vermindert . Da der
Rückgang bei den Eintragungen prozentual und absolut
stärker ist als bei den Löschungen, zeigt sich in diesem
Jahre zum erstenmal ein Überschuß der Löschungen Uber
die Eintragungen, also ein Rückgang der hypotne-
karischen Verschuldung  überhaupt um 38.6
Millionen Mark.

Betrachtet man die Hypothekenentwicklung nun ge¬
sondert für Stadt und Land,  so zeigt sich, daß die
Entwicklung in den beiden Kriogsjahren (vom 1. April
1914 bis 81. März 1915 und vom 1. April 1915 bis 81. März
1916) in Stadt und Land fast genau übereinstimmt : bei den
Eintragungen ein Rückgang auf rund 14, bei den Löschungen
ein solcher auf rund % gegenüber den Zahlen von 1913.
Im Frieden war aber seit 1910 nur bei der städtischen
Hypothekenbewegung ein gleichmäßiger Rückgang der Ein¬
tragungen sowohl wie der Löschungen zu bemerken . -Auf
dem Lande zeigt sich dagegen bei den Eintragungen sowohl
1811 wie 1912 imd 1913 eine Zunahme gegenüber den Vor¬
jahren, die Löschungen waren demgegenüber nur 1911 und
1912 gewachsen. So wird es verständlich, daß auch im
letzten Kriegs jahre 1915 lediglich eine Verminderung der
Verschuldung des städtischen  Grund und Bodens —
um 91.45 Millionen Mark — eingetretea ist, während die
ländliche  Verschuldung noch um ein geringes , näm¬
lich um 52Ü4 Millionen Mark, zugenommen hat. Wirt¬
schaftlich erklärt sich wohl der Rückgang der Eintragungen
in den Städten dadurch, daß schon in den letzten Friedeus-
jahren lind erst recht während des Krieges die städtische
Bautätigkeit ständig zurückgegangen ist, der Rückgang der
Löschungen aber durch Prolongation bestehender Schulden.
Dieser letzte Grund trifft wohl auch für die ländlichen
Hypotheken zu. Der Rückgang der Eintragungen, der sich
auf dem Lande, wie oben erwähnt, erst in der Kriegszeit
gezeigt hat, ist vermutlich auf das Unterlassen vieler
Meliorationen und darauf zurückzuführen, daß gestiegene
Einnahmen es ermöglichen, auf die sonst erforderliche
Aufnahme von Kredit zu verzichten. Für die Zukunft
läßt sich nur so viel sagen, daß während des Krieges die
Entwicklung der beiden letzten Jahre voraussichtlich an¬
dauern wird, für die Zeit nach dem Kriege aber min¬
destens die Verschuldung des städtischen Grund und
Bodens zur Deckung der Kosten der alsdann neu aufleben¬
den Bautätigkeit zunächst rasch zunehmen wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, 13. Juli. (Eig. Drahtbericht) Aus den mehr¬

fach geschilderten Ursachen börsentechnischer Art hielt
heute die feste  Grundstimmung an der Börse an und das
Gescnäft war zeitweise etwas lebhafter. Von Montanwerten
trugen Phönix und Hohenlohe sehr beträchtliche Kurs-
besserurgen davon. Doch wurde das Geschäft hierin wie
auch in den zum größten Teil unveränderten Schiffahrts¬
aktien später stiller . Das Interesse wandte sich mehr
den Werten des Anilinkonzerns sowie den Petroleum-
und Kaliaktien, außerdem einigen Nebenpapieren zu. Am
Rentenmarkt ist nichts verändert.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 12. Juli. Wechsel auf Berlin 34.12%

(zuletzt 33.95), auf Wien 20.17% (19.95), auf die Schweiz
49.05 (49.00), auf Kopenhagen 60.50 (60.50), auf Stockholm
68.75 (68.55), auf London 9.23% (9.25), auf Paris 34.10
(34.10).

Marktbericht».
W. T.-R Berliner Prodüktenmarkt. Berlin,  13 . Juli.

(Drahtbericht.) Aus den meisten Teilen Westdeutsch¬
lands liegen ausgezeichnete Berichte  über die
Ernte  für Gerste, Hafer und Roggen vor und ein sehr
reicher Körnerertrag  ist zu erwarten . Auch die
Kartoffelfelder  versprechen einen sehr reichen
Ertrag. Ähnliche Bdtichte kommen aus den Elbmarschen.
Die rege Nachfrage für Lupinen in gelben und blauen
Sorten hält an im hiesigen Prodnktenverkehr, doch ist die
Ware knapp Dasselbe ist von Seradella zu sagen . Da
am 15. Juli die Lieferzeit für neues anerkanntes Saatgut
beginnt, nimmt das Angebot in Wintergerste, Winterroggen
und ölsaaten aus den anerkannten Saatgut wirtschaften zu.

W T.-B. Berlin, 11. Juli. Produktenpreise für Saat-
getreide 1918er Ernte.  Saatlupinen 88 M. per
ICO kg ab Station. Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 260 bis
278 MT, Wundklee 21C bis 228 M., Weißklee ICO bis 176 M.,
Inkarnatklee 160 bis 176 M., Ravgras 160 bis 176 M., Kraul¬
gras 160 bis 176 M., Wiesenschmiegel 160 bis 176 M.,
Tymotee 96 bis 106 M., Espasette 65 bis 73 M., alles
Handelspreise per 50 kg ab Station. Lieferung nach
15. Juli per 1000 kg ab Station. Winterweizen 430 bis 446
Mark je nach Station, Wiuterroggen 409 bis 425 M. je nach
Station, Wintergerste 441 M.
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LedensMtelverieilulig.
1. Lt areuansgabe.

Auf die dom 15. bis 21. Juli gültigen WvchenfelderlNr. 29) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
60 Gr. Margarine sunt Preise von 25 Pf . je 60 Gr.

1 Ei zum Preise von 42 Pf . je Stück.
250 Gr. Kunsthonig zum Preise von 75 Ps. je Pfd.

300 Gr. Würfelzucker zum Preise von 45 Ps . je Pfd.
125 Gr. Weizengrieß zum Preise von 32 Pf . ie Pfd.
100 Gr. Kartoffelgrieß z. Preise von 50 Pf . je  Pfd.
125 Gr. Gerste »der Gerstengrützezu>m Pverse von

36 Pf . je Pfund.
250 Gr. Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . je Psd.
250 Gr. Rübensauerkrautz. Preise von 25 Ps. je Pfd.
250 Gr. Fleisch u. Wurst gegen Fleischmarke1—10.

Außerdem Svndervcrteilung:
100 Gr. kondensierte Milch, tose ausgewogen,, in den

Buttergescbästen 18 bis 46 zum Preise von
53 Pf . je 100 Gr.

100 Gr. Käse in den Buttevgescknften1 bis 8 znim
Preise von 40 Pf . ie 100 Gr,

1000 Gr. Einmachzuckerz. Preise von 42 Ps. je Pfd.,
gegen Abgabe der Abschnitte „Ä—35" der
Näbvmitt elkarte.

125 Gr. feiner Zuckerz. Preise von 42 Ps . je Pfd. u.
1 Dose Kindermehl z. Preise von 200 Ps. je Dose,

für Kinder bis zu 2 Jabren von Donnerstag
bis Samstag in den Milchvcrteilungsstellen
gegen Vorzeigung der Mütchkarte und des
Haushaltsausweises.

2. Bcrkai -fseinteilittia.
Gruvve: Fleisch: Maraarinr, Eier u.

Kunsthonig.
A—D Samstag : 8—9)4 Freitag 8—10%
E—H 9'A- ny, „ 10/4—1
I —L 1114—1 „ 8- 4 Z4
M—Q . 2- 3 „ 4V2—6
R—So . 3- 4 Samstag 8—10
Sp—18 4—5 10—12
21—3 5—5)4 12—1

K—M Donnerstag vorm.
N—©o Donnerstag nachm.
Sv— 8 Freitag vormittag.

Nährmittel:

Wiesbaden, den 14. Juli 1918.

A—E Freitag nachmittag.
F—I Samstag vormittag.

—Z Samstag nacbm.
F 594

Der Magistrat.

Gtoße

der Billa
Garterrstratze 17

dahier.
Am 18. und 19. Juli er.,

jeweils vorm . 9 1/* Uhr und nachm . 2 '/» Uhr
anfangcnd, versteigere ich im Auftrag das °

gesamte Mobiliar
der Villa Gartenstratze st dahier
öffenllich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.

Zum Ausgcbol kommen:
1 rleganier mahag . Salon , 1 eichen.
Speisezimmer , 3 eleg. kompl. we .ße
Schlafzimmer mit je einem 3tür. Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Betten,
1 Tisch, 3 Stühle, Toilettentisch und 2 Hand¬
tuchhalter; I elegantes mahag . Schlaf¬
zimmer, best, aus: großem 2tür. Spiegel¬
schrank, Waschlot eile, 2 Nachttische, 2 Messing¬
berten, I Tisch,- l Toilcticntiscb, 4 Slühle und
Handtuchhalicr; 6 kvmpl . Schlafzimmer
in nt ßb., weis?, und mahag . Holz ml
je 1 Mciallbett, Kleiderschrank, Waschtoilette,
Nachttisch, Tisch, 2 Slühle u. Handtuchhalter;
1 große Anzahl Weißzeug-, Kleider-, Spiegel-
und Borcaisschränke, Waschkommoden, Nacht¬
tische, Tische, Stühle, Kleiderständer, Sofa,
Chaiselongues, Sessel, 1 eich. Krankenfahrstuhl,
2 Rohrliegestühle, 1 Rollschntzwand, 2 weiße
elegante Feuerlonhademaiuien, 1 Wärmeschrank
für GaS, 1 Telefonzelle, 1 Aktenschrank, ein
eich. Rolloult, 1 eich. Rollschränkchen, großer
Perser -Teppich, 1 Partie Läufer, nußb.
Schreibtischsessel, nußb. Spieltisch, Regulator
schöner Glockengong, Barometer, Blumenständer
mit Blumen, 1 groß. Linoleum, 2 weiße
Gartenbänke, sonst. Balkon- und Gartenmöbel,
1 elekrr. Lichtbad für Glüh- u Bogenlampen
(120 Volt Wechselstrom) 1 elektr. Ofen, elektr.
Thermopfore und and. Apparate zur Kranken-
psteae, I große Anzahl Hotelsilber
Kristall, Glas, Porzellan, Einmachgläser und
-Töpfe, 1 Eismaschine, 1 2tür. Eisschrank,
1 Fliegenschrank, Tisch mit Messerputzmaschine,
verschiedene große weiße Tische, 1 Kücken-
einrichrung und sonst. Küchen- u. Hausgeräte.

Arcihandverlanf der einz. Ziii -mer und
Besichtigung von 3 —V Uhr nachmittags.

Adsins Bender.
Auktionator und Taxator.

Gcschäftslokal: Moritzstr . 7. Teleph . 1847.

Bekanntmachung.
Diejenigen israelitischen Einwohner, die statt

Margarine rituelles Fett zu beziehen wünschen,
müssen die bei der Kartenausgabe erhaltenen neuen
städtischen Fettkartcn vor der Absiempelung
in den But ergcschäfte » auf unserem Gemeinde-
büro, Em'er Straße 6, bis zum 18 . d. Mts.
gegen Fetlbeschränkungskarten Umtauschen. Der Um¬
tausch erfolgt nur gegen gleichzeitige Vorlage des
Haushaltsausweises in den Büroftnnden vrr-
mi .tags 8 '/- bis I Uhr. §668

Der Vorstand
der Israelitisch n Kultnsgemeinde.

Wegen JnstandsetzunqSarbeitenbleibt die römisch-
irische Abteilung von Mit woch, den 17., bis
Dienstag , den 83 . Juli , einschl. geschlossen.
_ Stätt . Bäder -Verwalti ng. F594

Einkochfllä$cfü.Krilqe
Blechdeckel m.Ring

zu Einkochdosen

Einkochringe

Rentner
vergrössern ihr E.nkommen

durch ^
sichere hoehverzinsl. Anlage

eines Teils ihres Vermögens
in der

Rentenversicherung Bfu7
des

NordsternÄ
Berlin- Schöneberg.

Kriegsanleihe
wird zum Ausgabewert in Zahlung

genommen.

Prospekte und Auskünfte kostenlos
durch:

Subdirektion d. Nor stern
,Frankfurta. M., Schillerstr. 16 1

3ayr . Sierhalle
Adolfstrasse 3.

ISsiyx*. Bier
Glas 30  Pfg.

Beleuchtungs-Körper
trof’ern, gross-'Auswahl, bühnst1» Preis'?.

OaaIt  Luisenstrasse 44.
neben Residenztlieater . 572

Hjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuimmuiii^

= Statt Karten . f =

| Marga Poulet 1

1 Ernst Bensinger
1 Verlobte. 1

Wiesbaden Mannheim. §

Kaiser-Fr.-Ring 76. =
=E 675
PniiinNiiiii!iiiiiiiiHMii!i!iimiiiHtHinmfiiiiini!iiinmiiiiiimiiii!ii!H!iiiiiiitif7=

Moderne Schlaszlmmcr
mit Intarsien

liefert in allen Preislagen
Lchreinerei

Mi>r.« .Mer. Möbellagerm
Wiihe mstratze IS.

MWk.

Leberflecke, Mitesser. Ge-
sickNsröte u. Sommer - ^
sorosscn, sowie alle L>aut-
unreinigkeiten beseitigt

Backe’s
Lilienmilch

und macht raube svröde
L»aut über Nacht sammet-
wetch tn.d zart . Gr . Fl.
2 Mk Drogerie Backe.
TannuSstratze 5._
©elänüeriMtcrißl,
Obstleiter»

empfiehlt
K. Schürg. Aarstraße 29.

Todes-Anzeige.
Nach des Höchsten nicht faßbaren Willen wurde uns heute

morgen 5.30 unsere brave, innigstgeliebte, herzensgute Tochter und
Schwester Erna
im blühenden Alter von fast 19 Jahren nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden in das Reich seiner Besten ab¬
berufen.

In tiefer Trauer:
Ferd. Rückert, Unterofs. III . Batterie Fuß-Art.-Batl. 50.

z. Zt . Urlaub
Elsa Rückert, geb. Thomson
Fritz Rückert, III . Batterie Feld-Art.-Regt. 27.

Wiesbaden (Bleichstraße 26), den 13. Juli 1918.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

f

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 6*/ , stbr starb in einem

Kriegslazarett an der Westfront in Folge
einer Lungenentzündung im Alter von
32 Jahren mein innigstgeliebter Sohn,
unser guter Bruder und Schwager

«Johann Försterling
Sergt. ln einer schweren Munit.- Ko!.

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. KI.
In tiefstem Schmerz :

Frau Pauline Försterling Wwe.
Linda Försterling
Eduard Försterling,

z. Zt. in Urlaub, und Frau.
Sehlangenbad. Eltville a. Rh.. 12. /7. 18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem mich so schwer betroffenen
Verlust meines nun in Gott ruhenden
lieben Mannes, sage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten sowie dem werten
Droschkenbejitzer-Verein meinen herzlichsten
Dank.

Die tieftrauernde Witwe:
Fra« Anna Adler.

Wiesbaden, den 13. Juli 1918.
Geisbergftraße 13.

Durch Unglücksfall wurde mir jäh entrissen mein
einziger, froher, hoffnungsvoller Junge

Nuny Nungovich
im blühenden Alter von 17 Jahren.

Die trauernde Mutter:
Emmie Fumaroli

verw. gew. Nungovich.
Wiesbaden, den 12. Juli 1918.

Friedrich strasse 45.

Die feierlichen Exequien finden Montag, den 15. Juli,
9 15  vorm ., in der St. Bonifatiuskirche statt . Die Be¬
erdigung Montag, den 15. Juli, um 3 Uhr nachmittags,
von der Trauerhalle des Südfriedhofs aus. 684

Es wird gebeten , von Kondolenzbesuchenabzusehen.

Unsere geliebte, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Schwester, «

Frau Frairzislra Decher
geb. Hirsch

entschlief heute sanft nach kurzer Krankheit infolge Lungen¬
entzündung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Paula Salm
geb. Kechrr.

Wiesbaden , Frankfnrt M., Madrid. Stockholm,
Ustugsn.

Die Beisetzung findet in Worms statt Montag, 15. Juli,
nachmittags2>/z Uhr, von der Leichenhalle des alten israelitischen
Friedhofs aus.

.
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C  Weibliche Personen

f Kaufmännische» Personals

Kaufin. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge¬
bühren Ir. Vereinigten
Stellennachweis der
Kaufmann. Vereine im
Handels kammerbezirk
Wiesbaden, Luisen¬

strasse 26. Fernsp. 6185

MlvWli löerisi
für Stenographie lStolze-
^chren), Masdnnenschr. u.
Iciaite Büroarb.. mit sch
Sandschr.. sowie 1 Büro.
Lehrling aus g. Büraers-
1«m . gesucht . Gefl . Bew.
mit Ana der seilh. Tat.
u. Gehaltsanspr. S . 259
an die Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckrinn 19. erbeten.

RcisedKmen
z. Bes. d. Fremdenvenston.
liier u. »mlieg. Badeorte f.
Berk. e. Svez.-Ari. f. d.
Küche aes. Nur tücht. rühr.
Bewerber m. Res Mo. u.
Di. 5—7. Boevl. Hot. Bost.
Rlieinstr. 17. a. d. Kasse im
Automat *u erfragen.

Floate

Icrinfcrin
für

SuqMttn
gesucht

S. Klumenthal
L Co.

Junges Mädchen aus
guter Familie für

Drogerie
gesucht

Drogerie Machenheimer.
Bismarckring 1.

Bfrtäufertnnen
fachkundig, für bald
ob. fpäter sucht

Kaufhaus '
Wnrtenberg,

Wiesbaden.
Glas — Porzellan.

Küchengeräte.

Lehrinavme«
aus guter Familie für den
Verkauf sucht

Ernst Unverzagt.
_ _ Webergaffe 6,Mrnmdchen

gesucht
Brosertt Mit
Taunusstrabe 5,

gegenüb. b. Kochbrunnen
-rabrik fein. Pa rfümerie.

(Sei), ig. WWll
als Lehrmädchen oder
Verkäuferin gesucht.

Quirin's
Buch- und Pavierbaus,

Rheinstra ße 59.
s Gewerbliches Personal

Zum Herbst findet in
feinem Hause1 Direfltice
für Maßanfertigung v.
Straßen- und Gesell¬
schaftskleidern ange-

.nehme. selbständige
Stellung . Bedingung
ist vorzüglicher Schnitt,
flotter Geschmack und
die Befähigung, der
Kundschaft in ange¬
nehmer, ftornt sachliche
Vorschläge unterbreiten
zu könn. Nur Dennen,
die schon in ersten Ge¬
schäften tätig waren,
wollen Angebote mit
Bild, Zeugnisabschrift,
u. Gehaltsansprüchen
einreichenu. H. B 109
an Rudolf Masse.

_Stuttgart . _ F147
1. Taille»- u. Zuarb. s.

Brückncr-Ruhl, RiehlstrLg
Maschincn-Räherinnen.

Zuarbeiierinnen u. Hrlfs-
klvbeiterinnen für Kleider
u. leichte Militärarb. gef.
Möller,  Bahnhofstraße 20.

Nähmäbchen
au,s Militäravbeit gefuM.
Kavves, Römerberg 14, 3.

Jun er MSWe«
kann das Kleidermachen
grdl. erlernen. M. Dicbl-
Berghaus. Webergaffe 28.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge^
sucht. I . Jakob. Römern
berg ",  2 l.

Geübte
Weißnäherin

fl Ääsckeausbesserneinige
Tage  gesucht Lesstngstr. 6,
1. u. 2. Arb. f. Putz ges.

Off, u. Dl. 719 Ta»bl.-Vl.

Putz.
Zuarbeiterin gesucht

A. Koerwer Nachf.,
Langgaste 9.

Gesucht
Zuarbeiterin u.Lehr-
mädchen.

Marie Schräder.
Langgaste 5.

Zuarb. gesucht
Seerobenitraste 1.

1. « . l.  KWöd. l. Bnmenfrlieut
so>. gef. Ellenb ogeng aste 8.

1. Friseuse
d. perf. onduliert u. fris.
z. l . Aug. od. 1. Sevt . nach
Eoblenz gesucht Off. m.
Gebalisanspr. u.Zeugn. an
Damenfrister-Salon Pehl.
Eoblenz._ Jirmungstr. 42.
Büglerin dauernd gesucht
Eckernfördest ra ße 3.  _
Bügellchrmädch. g. Berg.
gesuchtI ahnstra ße 14, P.

Hilfsarbeiterin
gesucht. Diese be hat Ge¬
legenheit. nebenher das
Bügeln zu erlernen.
Waschanstalt W. Rund.

_Riehlstraße 8.

Melkklinlikli
werden angenommen.

„Menes"
Rkeiniiauor Srr . 7.

Tüchtige

MMtl
werden angenommen.

Wiesbadener̂ Stanniol-
n. Metallkavsel-Fabrik
A. Mach. Aarstrafte 7.

Junges ebt'.iiiäötreii
für leichte Arbeit im Ge¬
schäft gesucht. Reimann,
Alte Kolonnade 48.
Sndit perl. «ugolt
erf. Kinderfräulein zu
einem Jungen von 2 I.
Nähen erwünscht. Offert,
unter U. 717 an den
Tagbl -Verlag._

Olef. z. 15. Sinn. od. späterVilider ränlcit«
nach Berlin z 9s. Knaben
u. 4jähr. Btädchen, mit
Sprachen bevorzugt. Näh.
Adelheidstraße78, Hauvt-
mann Nonn. _
Suche z. 1. Aug. od. spät.

Z. 8>tj . Knaben u. 6j.
Mädchen erfahr, kath.

ßlnöerfräiilclii.
Beaufstcht. d Schularb..
etw. schneidern u. flicken,
leichte Mithilfe i. Saush.
erw. Off. m. ZengniS-
abschr., Bild u. Gehalls-
anlvr. erb. Gut Adams¬
tal. _

Zuverl. Kindermädchen
gesucht Adelheidstraße 22.
S . vorm, von 8—9 und
4—5 Uhr.

Fni'stser
zu leidender Dame z. Aus.
Hilfe sof. ges. Meid. vorm.
Hotel Alleesaal. Z. 211

lÖÖlill !!. flflllSRlÖÖU
z. 1. Au«, ges. Off. unter
I ., 717 a. d. Ta qbl.-Berl.

KW Ml.
Kür den Haushalt einer
alleinstehend. Dame wird
znm 1. Oktober eine er¬
fahrene, sehr sanb. Köchin,
die im Besttze langiähr.
Zenaniste ist. gesucht. Off.
n. H. 713 an den Tagbl.-
Berlag._

Ges. f. 1. od. 15. Au«. t.
«i » 99 kl IDMtO
d. einmach, k., f. gr. Pill .-
Haush. Schumannstr._ 3.
Köch., Buchh., Servierfrl .,
Zimmermädchen, Küehen-
mädch. ges. Hotel Hohen-
zollern, Panlinewstraße.
Eins. Köch. u. Hausmdch.
z. 1. 8. in Äerrsch.-Pilla
gesucht Tbo-maeestraße 3.
am DamExrchtal.
Einfache Ltiitze
od. Alleinmädchen gesucht.
Monatsfrau vorhanden.
An der Ringkirche 7. 3.
vorm. 9—11, nachm. 2—5.

JlHML Ziiligremdül.
welches servieren tann. für
sofort gebucht.Peusjou Weber

Mainzer Straße 8.
Ecke Rheinstraße.

C!Mech»s
sucht ein Zimmer-
mädch. u. ein Mädch.
od. Frau für Küch.-
und Hausarbeit.
Telephon 3455. 660

Best. sol. Hausmädchen
mit g. Zeug», z. 1. Au«,
ges., kl. Haush.. 3 Pen.
K. Wäsche. Luisenpl. 2, 3.

Hausmädcheu
gesucht.

Zum L Oktober wird ein
sehr reinliches, nicht zu
lunges Mädchen, welches
im Ausbestern der Wäsche
sowie etwas Schneidern
erfahren ist. für einen
kerrschaftl. Haushalt ges.
Lanajähr Zeugn. Beding.
Offerten unt. G. 713 an
den Tagbl.-Berlaa.
Gut empfohlenes
4-ansmadchen

3 1 August in ruhigen
Haushalt .von 2 Personen
gesucht Blumenstrake 5,_
Tüchtiges Hausmädchen

gesucht. Töckster- Institut
Schmidt- Gindiee. Walk-
mühlstraße 22^
Haus Märchen,

das auch etwas kochenk..
wegen längerer Krankheit
des alt. Mädchens gesucht.
Angenehme Stelle

E. Backe.
_Taunusstr . 5, Laden

Heitere Dame
suckt sofort gesundes, ält ..
gebild. einfach. Fräulein,
ev.. welches mehr auf an¬
genehme,Stellung als hoh.
Lohn steht. Vorstellung
von 2—4 Uhr, Albrecht-
straße N , 1. Etage._
Tüchtines

-ttteiu mädchen,
das gut kochen kann, für
sofort oder sväter gesucht.
Keine Wäsche. Kirch-
aastc 29. 3.

CdiLSntticnrnnDöi.
für ein Hotel im. Bad.
Schwnrzw. sofort gesucht.
Näh. Sonntag nachm, d
Frl. Müller, Bisrnarck-
rinn  26 Part.

Fleißiges Mädchen
f. Küchen- u. Zimmerarb.
gesu cht_ Taunus stra ße 67.

Einfaches Mädchen
für Kücke u. Hausarbeit
wird gesucht Riidesheimer
Straße  24 . 3 links.

ZunerlässtgesAllciiinilidchc»
das kochenk.. in kl. Haus¬
halt l2 Perf.! bei lehr gut.
Behandlung per 15. 7 od.
I. 8. gesilcht.

Frau Goldberg.
Kirckiaâe 54. Tel. 4862.

Best. Allcinmädchcn
ges., tagsüb. Hilfe daneb.,
selbständ. Kochen n. erf.
Neudorfer Straße 6, 2.
Same3'ttn1. sql
gewandtes Mädchen, das
kochen kann, oder auch ein¬
fache Stütze. Gr. Wäsche
wird ausgegeben, keine
Oien. Näh. im Tagbl -
Verlag. 6 -1

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rheinstr aße 27, Laden.HHoMien
für Villenbaushalt. ohne
kochen, f. 15. Juli od. spät,
gesucht. Vorstellen 1—3 b.
Hanck, Da mbacktal 45,_

Sauft. Alleinmädchen
gesucht Mayfahrt. Karser-
Friedrich-Rina 14, Laden.
Su.tie jotnl. lugolt
oder früher ein kräftiges,
chrl. Landmädch.. d. Liebe
z. Kleinvieh hat. und ein
tüchtiges Hausmädchen.

Debberthin.
_Freseninsstraße 25,_

Tücht. zuverl. Mädchen
rn bürgerl. Haushalt zum
15. Airgust gesucht. Näh.
Friedr ichstraße10, 2.

Allcin-
mädcken,

das selbständig kochen und
arbeiten kann, in kinder¬
losen Haushalt 12 Pers.)
gesu cht Marktstraße 25. 1.

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn.. das fein-
bürgerl. w-cken kann, für
kl. besseren Haushalt für
gleich od. 1. August gef.
Nerobergftraße 4, 2._

Zmklöjs. lliMen
für kleinen Haushalt sof.
od. 1. August gesucht.

Loew.
Adolfsallee 23. 1.
Zuverl. Mädchen,

das etwas kochen kann,
zum 1. August gesucht.
Äörnerstrahe 2, Reichel,
SchuHgeschäst.

Ordentl. Dienstmädchen
gesuicht Tauamsitr. 41, 2.
Haus MeiliM.K9ittn,
welches gut bürgerl kochen
kann und langiähr Zeun-
niste besitzt, zum 1. Sevt.
in ruhigen Haushalt ge¬
sucht. Zu ersr. b. H. Stein.
bLÜhelmstraße 30.

Allrinm. v. ält. Dame
gesucht Schlichtentr. 15, 2

Gesucht nach Berlin
Alleinmädchen oder eins.
Stütze, die kochenk. Näh.
Frau Hptm. Stubenrauch,
z. Zt. Lauterberg t. Harz,
Ahnstraße 22

Aeltcres Mädchen
oder unabhängige Frau
tagsüber od. für ganz ge¬
sucht Bertramstr. 4, Part.

killist. frau sei".
?mal wöchentl. 9—11, bis
12 Uhr. Minlos. Sonnen¬
berger Straße 58

Zur Aushilfe
aus 2—3 Wochen Mädchen
gesucht. Kochen nicht er¬
forderlich. Rbeinstrnße 32.
Aush., Fr. od. Mdch., ges.

2—4 W. Bachmalierstr. 8.
Mädch. od. Frau z. Ausf.
1 Kindes v. 3—7 nachm,
ec sucht Borlst"aße 3, 1 l.

Sllltzk|M1. Hkllt.
jüngeres Mädchen für
täglich 2 Stunden (9—11)
in der Hausarbeit mit»
zuheifen. Näh. im Tagbl.-
Berlaa. Gc

Frau oder Mädchen
für moracns n. mittags
einige Stunden gesucht
Webergaffe 29, Eckladcn.
Ig . Mädchen oder Frau

für 3 Stunden vormittags
und 1 Stunde nachmittags
in kleinen Haushalt lzwet
Personen) gesucht Goethe¬
straße 11, 3.

Saub. Monatsmädchen
oder Frau tägl. einige
Stunden in kl. best. Haus¬
halt für 15. August gesucht
Lorelevring 10, 2 rechts.

Sb . p . Blonotsfrflü
täglich von 8—11 Uhr ge¬
sucht.

Rceb. Marktplatz 5.
Monatsfrau auf 15. 7.

ges., mit od. ohne Kost, od.
a. ganz in Stelle . Bespr.
vorm., Bismarckr. 3, 1 .̂

Saubere Monatsfrau
od. jg. Diidchenz. 1. Au«,
aes. Gnelsenaustr. 1. 1 r.

Waschfrau
für HerrsckastShaus ges.
Fdsteiner Straße 9.

Lansmüdchen
ver sofort aesncht.

Leopold Cobn,
Gr. Burgstraße 5.

Schulvflicht. Mädchen
s. ein. Std. vor- od. nchm.
z. Austrag. ges. Stoppler,
Meinstraße 41, Laden.( Männliche Personen1
(Kaufmännische«Personal^

Erfahrener

Kaufmann
aus der Manufaktur- od.
Bekleidungsbranche, wird
von gr. Verwaltungsbüro
gesucht. Angeboteu. E. 719
an den Tagbl.-Verlag.£Gewerbliches Personal}

Für Wiesbaden zum Be¬
sucht v. Privatkundschaft
einige tücht. Abonnenten-
Samml . od. Sammlerin
ges. C. Schnitze. Langg. 25.

Schlosser
für Stadt. Maschinenbau,
amt. Abteil. Fuhrvark
werden als Fahrer ausgr-
bildet, sucht F 61i

Arbeitsamt, Zimmer 6.IffifJotttlMif«faio’eMeiler,
auch Urlauber, sofort ge-
sucht. Monteur Wies.
Kronenbrauerei, Sonnen-
beraer Straße.

Morgen-AnSgai«. Erste- Blatt . Seite 8.

Küchenmädchen
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

KGgt5ü)l0fTcr
unü Drei)er

finden Arbeit bei Firma
Dr. H. Zehrlaut n. Co.,

Werkzeug-Fabrik,
Mainz-Kostheim. 630

An der Ramne Nr. t

Schlaffer,
Dreher

und

Uesselschmiede
gesucht von F11
Peter Dinckels u. Sohn

G. m. b. H..
Mainz,

An der Kaiserbrücke2.

Km«ktlt>ilk.
Klllküsilstkliier

f. dauernde Arbeit gesucht.
Mitl A. Server.

Mai nz. F11
Anstreicher

sucht Bartschat. Adelheid-
straße 50.

Tüncher u. Anstreicher
ges. Bilse u Böhlmann.

Mechaniker-Lehrling
»es. I . Gottfried. Graben-
straße 26._

Ein Schlosterlehrling
gesucht Riehisrraße 7, P.

Learimg
gegen Pergütung sucht
Fr. Laur, Installateur u.
Spcnglerm., B lü cherstr. 7.

Lehrling
für sofort gesucht.
Schneidermeister Koolhof.
_He llmundstraße4, 3.

Gewandter Junge alsgeiiaec-£et)tiina
zu baldigem Eintritt ge¬
sucht.

Nassauer Hof.
Limburg a. d. Laim.
Fe dhrrter

sofort gesucht. Arbeits-
amt, Zimmer Nr. 20. F614

Zuverlässiger jüngererPortier
gesucht. Thalia-Theater.

Toichtiger

OMeift
auch Kriensbeschäd.l

gesucht.
Holz-u.Metallware«.

fabrtk
Carl Bender 1.,

G. m. b. H..
a. Bahnhof Dotzheim.

Druckerei-
Arbeiter,

auch kriegsbeschädigten.
sucht die
L. Schellenbcrg'sche

Hofbuchdruckerei.
Meldungen Tagblatthnus,
Schalterhalle rechts. *

gausüfeaer
auch kriegsbesch., I
sowie erfahrener

für unsere Licht-
unb Heizungs¬
anlagen
gesucht.

S. l̂umentljai.j
Juniec Ssnsaiem
für Tor. gesucht. Hotel
Honet. Rbein straße 27.

Hansviener
gesucht vonS. Mspf!,

Wilhelmstraße 44.
Mehrere tücht.

gesucht. F10

VlllSdlll MM.
Mainz,

Jnaelheimer Aue.
Ein tüchtiger

Lagerarbeiter
gesucht. Carl Reichwein.
Hellmundstraße 1.

Arbeiter.
auch kriegsbeschädigten, f.
Hausarbeiten im Betrieb
i'iicht die L. Sä 'ellen-
bcra'sche Hofbuchdrnckerei.
Mlldungen Tagblatthaue,
Schalterhalle rechts.  *

Für leichte Botenwege,
Invalide , jun-gcr Bursche
oder Mädcken sofort ge¬
sucht. IS. Schwitze, Lang-
aaffe 25

OrdentlicherBursche,
schulfrei, für Ausgänge
ges. Sakrzewski, Luisen¬
straße 3.

[  Mm - WP ~ )

r Weidlich« Personen )

{ Kaufmännische« Personal )

vidllze öerlvlerja
in der Lebensmittelbranche
sucht Stelle, war a. Filial¬
leiterin. gute Zeugnisse.
Offerten unter L. 718 an
den Tagbl.-Perlag.
^GewerblichesPersonal̂ )

Z«9ttkl9MlI»
sucht Stelle . Offerten u.
O. 715 an d. Tagbl.-Berl.

Gebild. Fräulein,
cvgl.. Ans. 30, das einen
Haushalt selbständ. leiten
kann, auch Buchführung
erlernt, sucht Betätigung
in »utein Hause, auch
zur Gesellschaftu. Pflege
,'lterer Dame oder Ehe¬
paar. Offerten u. F. 262
an den, Tagbl.-Verlag. _

Frau n. Flickarbeit an.
Waterloostraße3, H. P. r.

Frau
sucht2—3 Tag. i. d. Woche
Bügelstelle. geht a. Privat.
Off, u. O. 262 Tghl.-Verl.

Fräulein,
die das Frisieren und
Ondulieren gelernt hat,
sucht Stelle. Offerten u.
F. 719 an den Tagbl.-
Vertag erbeten.

Kinderfräulein
aesetzten Alters, mehrere
Jabre in Frankr. gew., in
Kinderpsl. erf.. s. Stelle.
Off.  u . F. K. S . 5442 an
R. Moste, Frankfurt a. M.

Olebildetes Fräulein,
Ende der 40er Jahre,
tüchtig in allen Zweigen
des Haushalts, sowie in
Kranken-, Kinderpsl., sucht
Stelle in best, frauenlos.
Haus«. Beste Gmpsehl.
Osserten unter W. 718
an den Tagbl.-Verlaa.
Witwe, Ans. 40, s. Häusl.,
w. frauenl. Haush. z. f.
Off, u. U. 262 Tagbl.-Vl.

Perfekte Köchin,
Österreicherin, vorzügl. im
Kochen, perf. Einmachen,
Backen, m. sehr n. Zeugn..
sucht St . z. 15. od. 1. Aug.
i . Herrschaftshaus. Sanas ..
Pension. Offerten unter
M. 718 a.  d . Tagbl -Verl.

Junge Witwe
sucht sofortige Stellung,
gleich welcher Art. Näh.
Mesten ditraße 8, M. 1 l.
Aelt. Herrsch.-Köch. s. St.
Wifi. Vrktoriastr. 17, P.

Bessere Kriegersfrau
sucht sofort oder später
tagsüber Beschäftig, in
HerrsckaftshauS, auch zu
Kindern. Offerten unter
W. 715 a. d. Tagbl.-Verl.NirgklMliige
sucht morgens 6—8 Uhr
irgendwelche Beschäst., be¬
vorzugt Nähe Stiftstr . Off.
u. E. 711 an Tagbl.-Verl.sstzkr. Die(tmäöo?ea
Hausmdch., Köch.. Kinder-
fräulein. Stützen :e. sucht
man d. Inserat i. .̂Tanr-
blatt Eobura". Täglich ca.
3g 000 L. Zeile nur 25 Pf.

Fräulein . 40 Jahre,
sucht außerhalb Stell , in
frauenlosem Haushalt od.
b. älterem Herrn. Frl.
M. Kieker. Mainz. Foriier-
straße 14. 2 r.__

Junges isr. Mädchen
sucht Stelle zu 1 bis
2 Kindern, event. zur
Aushilfe. Paula EgLenetz.
Kirchgafse 5, Laden. _

SSeff. Frau sucht nachm.
irgend welche Beschäft. in
besserem Ham«. Wh . im
Tagbl.-Verlag. Db

( Männli cheP ersonen ]

( KaufmännischesPersonals
Leicht kriegsbesch.militär-

freier
Kansmann.

35 I . alt, ledig, mit reichen
Erfahrungen u. gut. kauf,
männischer Allgemeinbil-
duna. durchaus selbständ,
zielbewußter Arbeiter, mit
besten Empsebl., sucht gute
dauernde VertrauenSstell.
Gefl. Angebote n. A. 28
an den Tagbl.-Verlag.

(  GewerblichesPersonal j
Intelligenter

jung. Mann
von Berus Dekorateur u
Verkäufer, in kaukm. Be
triebe bewandert, flotte
Handschrift, sucht vastende
Stellung . Gefl . Offerten
unter W. 719 an den
Tagbl.-Verlag.

Bäckergehilfe,
selbständig, sucht Stellung.
Näh. zu ertrag, bei Karl
Müller, Idstein , Taunus.
Weüberwiese22._

Frisenrgehilfe
sucht Stellung . Näheres
bei Kratz, Rheinstraßenbad

JfliLjeniiffeaWett
militräfrei . kautionssähig
sucht Bertrauensst. Off. u.
T. 719 a. d. Tagbl.-Verl.

Pass. Hausverwaltung
sucht leicht Kriegjsbesck.id
mit 1 Kind, w. Heizung u.
sonst Mt versteht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ge

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzer Str . 41».
bei Stock

Zum Eintritt per 1. August cventl. später
suchen wir eine

I . Buchhalterin
stenographiekundig und mit guter Handschrift.

Warenhaus Julius Karmatz
G. m. b. H.

Ltenotypistinuen
zum sofortigen Eintritt sucht F 614

Stellennachweis für kanfm. Angestellte
Arbeitsamt, Zimmer 2Ü.

sofort gesucht im *
Kagkkatthaus» Schaklerhasse rechts.

Für meinen Mnnitionsbctrieb juche ich einen tüchtigen

Mechaniker
als Vorarbeiter. Derselbe muß in der Zünderfabrikation
bewandert, im Werkzeugmachen und Einrichten der
Automaten und Halbautomaten durchaus selbständig
sein. Schriftliche Offerten unter Angabe des Alters,
bisherigen Tätigkeit, Militärverhältnis und Lohn¬
ansprüche erbeten an

Ph . Häuser , Friedrichstraße 10.

Tüchtige Schlossero. Dreher
als Einrichter

sowie Werkzeugschlosser
per sofort gesucht.

Fr 'm A. Leissle.
Zu melden Büro Seerobenitrake 22.

*
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Wir suche» für unsere

Abteilung Wagenba»
auf sofort eine Anzahl tüchtiger FI47

Schlosser«. Dreher
Maschinenfabrik

Augsburg-NürnbergA. G.
Werk Guftavsburg

in Gnstavsbnrg bei Mainz.

lesMer MalilieL
Männer,kräftige Frauen».Mädchen
werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Be-
»oHlLrng erfolgt auch für die dienstfreien Tage.
Bewerber und Bewerberinnen wollen sich mit einem
Lebenslauf niÄden bei der F 306

Betriebsverwaltung » Lui-senstratze 7.

BemiMgeii)
1 Zimmer,

Hellmundstr. 34, 1, 1 Z.
Lchrs ir . 12, H.,
Roonstr. 15, Fsp.» 1 Km.
u. Küche auf 1. 8. zu
verm. Näh. 1 St . 1279

2 Zimmer.
Friedrichstr. 27 abgeschloff.
2-Z.-W. an ruh ._2., sof.

Hellmundstr. 42, 1, sch. 2-
Z -W.. Ldh., sof. och sv.

brhrstr . 12 &  2 -Z.-W. 991
Küßerftrnije 8» Frontsp .,
2 Zimmer , Küche. Keller
sofort zu verm. Näheres
Walkmühlstr.^ 87. _1277

Nettelbectstrafe 12, Laden,
schöne 2-Zim.-Wohn, cm
'l . sfcrm. per 1. 18. B8294

-9CdäHMFCBtr53~
£ Zimmer Mil Zubehör.
Veranda (Frontspitzc) v.
sof. od. 1. Okt. an alleinst.
Dame zu vermieten.

kairnuSstr . 18, S . 2, 2iZ.-
Wohn. u, M. Näh. Lad.

Wcbergasse 3, £>., 2 Hirn.
u. Küche im Dachstock zu
Herrn. Wheres daselbst
Gartenh . 2 r.

kseilftr . 8. Skb. P .. 2 'ZI
u . K.. 1. 10. N. H. 1. 1251

3 Zimmer.
Ar» Mmertor 7, 1. St .,
3-Zim.-Wohn. für Büro-
zwe cke sofo rt billig.

Kneisen° ustr. 2Ü. HP^
3°Zim..Wohn,_ _ B 7978

Luxembnrgstr . 5 sonnige
3-Zimmer -Wohnrmg auf
sofort zu vermieten . Hu
erfr . h d. HcruiÄrneisterin.

ßioonstr. 6, B. 1, 8-Z.-W
m. Zb., 500 Mk. N. 1 r.

Wcißcnlurgstr . 8, Part .,
seitlich 8 Zim., Küche,
Dadez., an r. Fam . auf
1. Olt . Anzus. 10 bis
12 Uhr. _ 520 Mk. 1274

Billa
ist die erste Etage, groß«
8-Zim.-Wohn. <Sonnen-
feite) mit Heizung auf
Oktober od. früher z. v.
Off . u. Dt.' 715 Tgbl.-Vl.

4 Zimmer.
Mnuergaffe 19 4-Z.-W. v.
1. Ott . zu vm. v ch. Lad.

5 Zimmer.
karlstraße 4, 1, 5-Zim.-
Wohn. mit Zub. aur sof.
zu verm. ?ilaö. Parterre
bei Bögt !in ._ _

Betfftr . 8. V. 2. 5-Z.-W.
1. Okt. Näh. Htb. 1 St.

6 Zimmer.
llieinstr. 88 ö-Zim .-W^
nhr geräumig , ruh ., auf
sofort. Vor- u. Hinter-
garlen . Näh. Part . 994

7 Zimmer.

Ntzeinstr. 38
Alleeseite,

schräg gegenüber dem
Luisenplatz. herrsch.
7 -Lim . - Wolmg.
mit allem Zubeh.. a.
W. mit Vorgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich des. für
Arzt . Svezial .. Archi¬
tekt usw.. auch wegen
ihrer zentralen Lag«
zu Büros . Antrag , i.
der Weinhandl das.

Billa Hildegard.
Walkmüdlstr. 53. herrsch.
r-ZlMN-AMW,.
reichl. Rebengrl .. große
Veranda , (starten , el. 8-
Gas . sehr schöne gesunde
Saat  t,f . tu L Okt . ut v

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die h 'rrsch. einger.
8. Et . v. 8 Z.. 2 Kell..
8 Dachz.. Bade-Einr .,
Lauftr . Zentrlheiz . el.
Licht, Gas usw. sof. zu
vm. N. Kontor Gebr.
Wagemann, Luisen¬
straße 25. 388

Nitoiasstr . 23 neuz. 8-Z.»
W., 1. u. 2. St . N. P . 995

8-Zim.-Wohn. m. r . Zub.

TsMiisftrahe 23,
2 St ., sof., ev. a. später.
Näh. daselbst I St . F 341

Läden «. Geschäftsräume.
Wcstendstr. 37. H., 2 leere

Räume , als WerkstattSeeignet, billig zu verm.
u erfr . bei Acker. 879

MU kliMSmr
zum Unterstell, v, Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr . 59. 2 l. 1088

Billen und Häuser.

ü 2im ., Lack, Küche , mit
«d. ohne M6b el zn verm.
Wnf dem Lande scĥ Wohn-
haus , Hofraum m. Stall,
für Kleinvieh zu verm.
oder zu verk. Näheres
Adlerstraße 20.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Ncttelbrckstr. 12, Laden,
einz. Wohnung, Seitenb .,
sofort od. später. B8292
Auswärtige Wohnungen.

MrMkek SAt.
Wartestraße 9

4 Zim.. Bad. Gas . Elcktr..
für 70V Mk. zu verm.
Möblierte Wohnungen.

Adlerstr. 7 2 sch inbl. Z.
u. Küche. NÄH. 1.. St . l.

Mobll Wohn., ein großes
eleg. mobl. Schlafzim.
mit dazugehörig, großer,
vollstündig eingerichteter
Küche zu verm. Pngen-
stecherstraße 1, 1.

Möbl. Wohn., 3—4 Zim .,
Küche usw. v. Auwnst an
zu vm. N. Tagbl .-Vl . Fr

Möblierte Zimmer.
Mansarden K.

An der Ringk. 9 rnbl. Z.
Dotzheimcr Str . 15, P .,
möül. Zimmer mit voller
Pension, reichliche Der-
pflogst ng. zuv̂erin iete n.

Dobheimer Str . 55, 2, sch
möbl. Zimmer zu verm.

Dotzh. Str . 63, 2, mod. m.
Zim .. Sonn ens., el. Licht.

Dotzhcimer Str . 63, 2 r.,
bei Fr . Obst, schön möbl.
W.- u. Schlasz. m. Klav.-
u. Küchenben., 1. August.

Dr udcnstr. 5,1 l., Z.- 18 M.
He ll mundstr.  42 , 2, m. Z.
Jahnstr . IchUlmllB .,
auch einz., preisw . z. v.

Karlstr . 2 eins. Schlaöst.
Luisenplatz 1, 2, Zimmer
frei , 1—2 Betten , event.
Wohn- u. Schlafzimmer,
mit guter Pen sion._

Luisenstr. 14, Gib , 3 l..eins, nett möbl. Zimmer.
Schulberg 25, P ., s. m. Z.
Schwalbacher Str . 8, 2 l..
eie«, uiübll Zimmer sof.

WeUrivstr. 8, 2 l.. mbl. Z.
Zwei eleg. möbl. Zimmer,
event. Wohn- u. Schafz..
sof. an Dauermieter zu
verm. Elekt. Licht. 1. Et.
Kirchaasse 11. 1 rechts.

Dame
findet angenehrnes Heim
bei alleinst. Arztwitwe.
Wohn- u. Schlasz.. teilw.
oder ganze Berpflegun

Sonnig , hübsch möbliert.
Zimmer mit reichl. guter
V-errölegung in kl. fein.
Fremdenheim cm bessere
berufst . Dmne od. Herrn
zu mssß. Preise zu vm.
Bad, Tel ., el. L. Pension
Reeder, Taunusstr . 22,2.

MSeü.ZMttl.
In moderner Billa,
nahe am Kurhaus,
stnd einige schön mbl.
Südzimmer mit gut.
u. reicht. Pension an
nur ff. ruh . Dauer¬
mieter abzugeben.
Bäder , Tel .. Warm-
wasserheiz.. Lift . el.
Licht vorb. Geil . Off.
u. P . 718 Tagbl .-B.

Leere Zimmer.
Mansarden u.

Adolfstr. 3 ar . Mansarde.
Wasser u. Gas , zu verm.

Gneisenmrstr . 16, Nitzsche,
leer es separ . Zimmer.

Müllerftr . 9, Part ., leeres
Zimmer mit Heiz, gegen
leichte Hcmsvocw. abzug.

Nau enth. Str . 5, P .. a. 3-
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stcllcn zu verm. Näh. im
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

Keller. Remisen,
Stallungen re.

Fcldstr . 13 Stallung , mit
oder ohne Wohn. 1258

Großer Heller Stall mit
mehr. Stebenräumen z. v.
Kißling , Kapellenstr. 7.

f « gejutze]
Junges Ehepaar

ohne Kinder sucht schöne
2-Ziinwler - Wohnung mit
Gas u. Etektr., wenn
möglich gleich. Off . unter
T. 711 Xagb  l,°Verlag ._

Kinderlos
suche sogleich freundliche
Wvhn. von 2—3 Zim . m.
Kochmasch., Oefen, Speise¬
kammer, Kell. u. Bodenr.
Off , u. A. 24 Tagbl .-Verl.

ltilcrer
Staatsbeamter a. D.
mit Frau u . erw. Tochter
sucht frdl . sonnige 3-Zim --
Wohn. gegen Übern, dor
Veruxrit. usw., nur herr-
schaftl. Grundstücks, hier
od auSw. zu übernehm.
Offerten unter T. 709 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.

Suche zum 1. Oktober
3-Zimmer - Wohn.. Nähe
Schwalbacher Str . Off . u.
F . 719 an den Tagbl .-Vll

Brautpaar
sucht per sof. od. 1. 9. 18
passende 3-Zimmer -Wohn.
tWestendviertel ). Angeb. u.
L. 719  a . d. T agbl.-Verl.

Sonnige , möbl.
3-Zimmer - Wohnung mit
Küche. Mädchenkammer ac.
von jung , linder !. Ehe¬
paar zum 1. Aua. gesucht.
Dauermieter . Off . m. Pr.
u. Z. 718 T agbl.-Berlag .

Wohnung,
3 bis 4 Zimmer , möglichst
mit Bad, nicht Stadtmitte,
sonnig, von ernz. besseren
Leuten gesucht. Angebote
u. P . 717 Taa bl.-Verlag.

WohMIIg ßCMjt
1—0 Zimmer , in schönem
neuen Hause. Offerten u.
W. 712 an Taabl .-Verlag.

töOÜMüS
und Futterraum gesucht.
Gcsl. Off . unter F . 713
an den Tagbl .-Verlag.

^err
sucht sauberes , freundlich
möbl. Zimmer . • Sonne,
ruhige Lage, gutes Haus,
unweit Rathaus . Oktober,
ev. früh . Off . nur m.Preis
n G. 718 a . Taabl .-Verl.

VmkWrlSnr
sucht 1—2 möbl. Zimmer
mit Frühstück in ruhigem
Sause und freier Lage.
Adolfsallee, Biebricher
Straße oder Seitenstraße
bevorzugt. Offerten unt.
U. 716 a. d. Tagbl .-Verl.
Fn ruh . sauberen Haus¬

halt bei aufmerks.. nicht
gewerbsmäß . Vermietern,
die Verständnis für »eit-
genläße bescheidene An¬
sprüche eines gebild. Jung¬
gesellen haben, sucht solch,
z. 1. August oder sväter

1 oder 2 gut
einger . sonnige
möbl. Zimmer,
mögl. mit elektr. Licht u.
teilw. Pension od. Zube-
rcit . selbstgestellt. Lebens¬
mittel . Angeb. mit Preis¬
angabe unter S . 7i7 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Aelterer Herr
sucht großes niöbliertes
Ziinmer mit Pens .. Part,
»d. 1. Stock, im Zentrum
der Stadt . Gefl. Offerten
mit Preis unter B. 729
an den Ta gb!.-Verla«.

Dame
sucht auf sofort od. 1. Awg.
hübsch möbl. Zim . Off-
u. N. 719 «. d. Tachl .-Vl.

Anstand, ält . Fräulein
sucht ei-nf. möbl. Zimmer.
Of f, u. O. 718 Tagst .-Bl.

Gesucht ab 1. August
möbl. Zim.. event. früher,
in der Stühe Inf .-Kaserne,
etw. .Kochgel. u, Bali , er¬
wünscht. Off . mit Preis
u. S.  262 a. d. Tagül .-BI.
Ält. Ehepaar sucht für

Winter 2 herzb. Zimmer
mit voller Berpfl . in gut.

Angeb. mit Preisany . unt.
A. W a. d. Tagbl.-Berlog.

SKLMssskillrökl
zu mieten gesucht für un¬
gefähr 250 Ztr . Off . unt.
U. 718 a.  d . Tagbl .-Verl.

( KemWeime)
Direkt

am Kochbrunn.
in kl. f. Fremdeupcnfion.
eleg. möbl. Zim. m. voller,
gut u. reichl. Verpfleg, für
lebe Zeitdauer zu vermiet.
Preis pro Tag 8—10 Mk.
Bad. elekt. Licht. Tel . 3592
i . Hause.

Pension Reeder.
T aunusstraße 22. 2.

MMt . Swkllkl
möchte in ihrem Heim,
gleich am Walde i. Taun ..
lunges , erholungs - . oder
tflegebedürftiges Mädchen
aufnehmen . Off . u. A. 23
crn den Tagbl .-Berlag.

Mlfl
s Prkvat -Verräüfe )

Ein seit 25 Jahren be¬
stehendes, gutgehendes

putzgejchäst
hier unter günstigen Be-

»MSLblL
Rent . Obst- und
Gemüsegeschüft
zu verkaufen. “
Tagbl .-Berlag.

Näh. im
~ F?

Eine frifchmelk. Kuh
u. ein Zuchtriud zu ver¬
kaufen. Cramer , Biersladt,
Talftr aße 7. _

Schöne Läufer ,
u. Ferbel, gute Milch¬
ziegen zu vk. PH. Brendel,
Dotzheirner Str . 93, rechts
der Kahle-Mühle.
U. Sa&n.-MiUlea.
verk. reell zu billigst. Br.
Job . Wilhelm Schuck. Elt.
vilter Straße,7 ^ Hth. _

fwei junge Ziegenu. Lamm ), 9 W. alt,
g. Rasse, zu verk. I . Fveh,
Eikbacher Straße

ff. Milchziegen
zu vk. Hofmauu , Orcmien-
itraße 33. Tel . 3462._

Für Kenner , gut aez. jg.
Scheckhaien z. vk. Spiker-
mann , Kellerstraße 7, 1.

Junge Hasen verkauft
Höhn. Lothr. Str . 28, H.

Weiße Wiener Häsin,
ar . pr. Tier , vk. Kmumeu,
Ruhbevcntr. 11,  vo vm.
Alte u. junge Hasen z. »k.
Schrieidcr. ^ Kiedr. ^Str . 8.

Wachsame Hunde,
Führe Strvh -Bferde-Mist
zu verkaufen bei Neviau,
Lothriu ger Straß e 31.

Fox-Terrier,
Hündin , 5 Monate ^ alt.
abzugehen. Ditt , ^beimer Straß e 12.

Bier Kücken,
1V? Monat « alt , zu ver¬
kaufen. Dr . Wüstenfeld,
Bierstä dter Höhe 64.

Einige erstkl. Reife
Brieftauben verk. Schuf
machcr, Göbenstr. 9,

Brieftauben zu verk,
Germer, Dotzh. Str . 93.

Gelber Kanarienhahn
mit Käfig- tiefer , flotter
Singer , zu verk. Knödler,
Orankeuistra ße 14, V. 3 r.
Gold. HalSb.-Schlöhch. vk.
Berderich, Dotzh. Str . 35.
M neuer Mlmulug
zu verkaufen. Schönberg.
Oranienstraße 11. Bart.

Revolver m. Patronen
zu vk. I . Christian , Faul-
brunnenftraße 6, 1, nach-
mittggs von  2 —6 Uh r.
Schreibmaschinen
verk . Hemmen , Neug . 5.

Wegen Aufgabe des
Ladengeschäfts

1 ÄeiimiWiie,
2 AllSstellMen.

große Zahl
Selcuöjtunasfeörper,
1 FahnenM.
1 große ftilnßl Jade
und vieles mehr. Heinrich
Wolfs. Wilbelmstraße 16

Eine Zahlkaffe,
eckigeu. runde Glcrsplatl..
1 Pult bill. b. A. Mher.
Faulbrun usnfrraße 13.

Pianino,
klein, schwarz, v. Savast.
vorzügl. erh.. preisw . zu
verk. Engel , Adolfstr. 7. 1.

Ein gutes Pianino
zu vk. Frau Aug. Engel,
Rheiustraße 1b, im Loden.
Echt italienische

Mandoline
prachtvolles Instrument , v.
seltener Klangschönheit,
preiswert zu verkaufen.

E. Zollinaer . Hotel Rose.
Mandolinen . Gitarren,

besorrd. Gelegenheit, von
30 Mk. an zu verk. Seidel.
Jahnstrafü 34, 1 r.

Billig zu verkaufe»
alte deutsche

BMiKfeo
Baden, Bah .. Hann ..
Preuß ., Sachs .. T .-
Tar . u. Württ Preis
1800 M . Angeb. u.
F. 718 a. Togbl .-V.

MS. Selomölde:
Winterlandsch., Prf . Kollie
«Berlin), wertv., 120:150,
billig zu verk. Näh. im
Tagbl -Verlag . Ft.

Teppich. 2fLX3X für
500 Mk. z. verk. Krotoichin.
Rüdesbeimer Str . 31. 1 l.

3n Mttaifn
1 Seidendamaft - Salon.
1 Pers . Teppich. 3—04,
1 Smyrna 3—4,20. Rausch,
Nerotal 14, 2.

gilt Brautpaare
ad. Wirte!

Eßbestecke. 9teil., nnaebr^
billig zu verkaufen bei
Krell. Sckarnborstttr . 15.

Ein neuer Stock»
vollst. aus Rhinozeros¬
horn besteh., u. ein dicker
Stock aus Ebenholz und
Elfenbein preisw . zu verk.
Strsblow , RiehUratze 21.
Anzus. 8—10. 1—3.

Antik.Bett
in Kirschholz und einiaeS
Andere zu verk. Anzuseh.
vorm. Dettcn , Adelheid¬
straße 72. 2.

Für Liebhaber. Antike
Bettstelle, Kirschb.. zu bk.
Gvob. Waterloostraße 5.

Zn verkaufen:
8 kompl. sehr gut erhalt.
Betten m. Fedevb.. Itür.
Kleidcrschr., 1 Waschkom.
Ludwm, Adlerstraße 5. 2.
Zwei Betten,

egal, nußb .-vol., innen
Eichen, m. Sprungrahmsn
n. Roßhaarmatratzen und
Keil, gepolsterter Sessel,
gr . runder Tisch. Sofa
und 6 gepolsterte Stühle,
Wasckemange zu verkaufen
Grether . Museumstraß « 5.

Schöne Bettstelle,
uußb .-poliert , nebst guter
Sprungu , sowie eine gute
starke Nähmaschine für
Tapezierer u. Schneider
geeignet zu verkaufen bei
Messerschmidt, Aorkstr. 22,
Parterre links.
Nußb.-Muschrlb. m. Spr.
u. Steil. Roßhaarmatr . zu
verk. Eonradi , Wielano-
straße 2, Fiv ., 12—2 Uhr.

«ollständiges Bett
u. Waschkommode zu verk.
Kappes, Römerberg 14, 3.
2 Betten m. Roßh. z. vk.
Röhrig , Sermannstr . 15.

Bollftänd. Bett zu verk.
Krön. Aaritvaße 25.

Gebr . Bettstelle, Sofa
mit Roßh., Ubrkmten.
Flaschen, Krüge u. rioch
mehr. bill. z. verck. Gustav
Schrank, Wehen i. T.

Braune eis. Bettstelle
abz. Jackob. Rvmerb . 7, 1.

Deckbett zu verk.
bei Wilhelm, Dotzheim,
Schiersteiner Straße 25.
Diwan m. Bett-Einricht.
u. ein Sessel (neu) zu
verk. P . Weis , Moritz-
stroßc 80, Part.

WohnD.-Eil!r!üji.
bestehend aus : Sofa , zwei
Sessel, 6. Stühle . Vertiko,
Tisch. Säule , bill. zu ver-
kmrfen. Klapper. Dotz¬
heimer Str . 28, Mtb . 1.

Nußb.-Kommode zu verk.
Heide. Helenerütr. 8. H. 1.

ist ein

Lhippendaie-
Salon

best, ans : 1 Sofa . 2 Sessel.
2 Stühle m. Seiden-
verlour cle g«ne bezogen.
1 Tisch, alles in Mahagoni,
sowie 1 neues Sofa , ein
Schreibtisch preiswert ab¬
zugeben. Händler ver¬
beten.

zrau Braun
Ro ffelstraßt | ._

Elchen-Speifezimmer,
hochelegant u. salide. ist
wegen Todesfall preiswert
zu verkaufen. Lllsntag u.
Mttwoch . von 1V—12 Uhr
Besichtigung. Ebeirdaseöbst
stnd sclwne gr. Sttanß-
federn. schw. seid. Bänder,
feine neue Perlenbefätze,
Kuchenteller usw. zu verk.
Kaiser-Friedrich-Rtng 88,
3. Si »a , Hassel.

Erleg. Mahag-Salon,
fast neu, zu verkaufen bei

Eisenmenger,
Hahn im Taunus.

fjttrenföittiSrtild!,
Sofa mit 2 Sess.. Damen-
schreibt., Tisch. Stühle
preisw . abzugeh. Klapper.
DoN beimer Str 28. Rb . 1.
Fast neuer brauner

Klubsessel
zu verkaufen, Schnädter.
Jahnstraße 49. 8.

Kleiner Trnmeanspiegel
billig zu verk. bei Loth,
BiSmarckring 36, P .. von
11—12 Uhr m  sprechen. _
1 Schneider- od, Packtisch,
2.00 X 9M Mir ., z. vk.
Golonskh, Dotzh. Str . 28.
I Küchenschr. nebst Tisch,
Stühlen u. Ablauisibr., w.
Waschgest. m. Garn ., neuer
w. Nachtt., f. NipSt.. Rvg^
Vögelst, m. Käf.<2 Galer.
Rheiuhetmer, Zietenr , 12
Schön, gebr. Küchenschr.
sofort billig zu verk. Frau
Petri , Hellmundstraße 30.

Ein herrfchaftl. Break,
Ifpänn . Dogcart -Geschirr,
1 Silett m. HinteMLtchirr.
1 Paar ^ »wgestelle, 1 P.
Decken, alles in gutem
Zustand, zu verkaufen bei
Kleber, WotfSoll« 49.
Telephon 1049.

Break, gut erhalten.
doppsl- u. einfp., bill. z. vk.
Grüne wald. Dotzh.Str .172
Gut . dovvelfp. Leitenvag,
1 Giag preisw . Näheres
Fr . Klein, Straßenmühle
bei Dotzhe rm. Tel . 2392.

Kl. st. Karren , f. geeign.
f. i. Wald z. fahr ., zu vk.
Heit, Bismarckr. 38, H. 3.

Gebr. Handkarre » zn vk.
Lind. Steingaf fe 18, Part.

Dunkeibl. Kinderwage »,
gut erhalten , zu verlaufen.
Mut her,  Nioritzftr . 53, P.

Ein Kinderwagen,
fast neu. zu verkaufen b«
Stoltzenderg. Moritzstr. ö,
Mittelbau 1 St.  rechts.

Gut erh. Klavpwage«
zu verk. Näh. Laurent.
Nrederwaldftra ge 14. S . 1.
G. erh. starker Holländer

preiswert zu verk. Henu.
Nettekbeekstr. 22,  Bdh . 1 x.

Fast neues H.-Fahrrad
ahne Bereifung bcll. zu vk.
IMller . Mcichstraße 32, 1.

2 elektr. Stehlampen
mit Schirm . 1 Wandteller.
1 Damenschreilbtisch billig
zu dk. GruudefeD . Herrn-
gartenftraße 7, Hth. 2.

Ein Gasbadeofen
mit Feuerung u. 1 Nuhb^
Schreibtisch vk. W. Trapp.
Bcchnhositra ße 8, 4._

Großer e-s. Kochtovf
zu verk, Airtlrtz. Wäld-
straße 89, 4. St ock.
Wrrfchkesselm. Mauerwerk
vk. Rsh rig. Hermm nnstt . 15

Tevtzĵ kehrmafch. verk.
Berber  ich, D otzh. <Är > 35.

Neue Rädchen
zu verkaufen Feidftr . 14,
Wagnerei.

Galeriegeländ«
f. Bürogw., Briefordner
u. sonst, zu verk. Boericke,
Luxrmbuvgftr . 4. P ., 6-8.

Blumentreppe , N»hb >̂
Stühle , Gaskr . vk. Wedel-
tzaedt, Adclheidstr. 99, L

Zieaenstall
mit Ablauf für jed. Hof
passend, zu vk. Golcmsll»
Do tzheimer Stra ße 23.
2 Häsens,alle'

zu verkaufen.
Sckwalbach. Ri eblstr. 19.
4 starke lackierte

Pelzkiste»»
mit Griffen , je 2 Schlöff..
inwendig mit Blech be¬
schlagen, zu verk. Pieper»
Rauentbatrr Str . 14. 2 I.
Besi chtigung vorm. 11—12.
Gcrüstdicleu, Mörtelpf^

Kalkkarren u. dgl. m. verk.
Lenz, Kell erstra ße 16.

199 Gerüstdiele zu verk.
Buuk. Adl erst rcrßc 35,_

200 leere Kisten
zu verk. Golonskh. Dotz-
het mer S traße 23.
580- 6011 SlOff

ItttC filftOiea,
38 cm lang , 84 cm breit.
23 cm hoch lichte Weite,
hat abzngeoen. 662

Sektkellerei Söhnlein.
in Sch ierstrin . _

Gr . St., u . Ph .-Lorbeerb.,
bl. Hortensien in Küb. vk.
Schäfer. Bachinccherst<

Au verkaufen.
Dienstag , de» 16. «nd Mittwoch» de« 17. Juli,

19- 18 und 2—5 Uhr:
Ein sehr gutes , fast nicht gespielte» « lavier
sMand). Ein großes weiß lackiertes Kinderbett
mit Matratze. Ein vollständiges Fischbesteck
für 12 Personen (Württemberger Metall ).

vr . ßanr , Schützenstratze S, 2.

Büromöbel
erstklassige Ausführung , Registraturschränke, Schreib-
tische, Pulte , Sessel, Stühle usw., a«S einer Aus¬
stellung preiswert abzugeben. Offerten erbeten an
L . Müller, Bertramstraße 20.

Wegen Auflösung
eines BaumaterialiengelchästS billig zu »erkaufen:

Wootz- o. Zotmlolkeo Ä
in jeder Menge abgegeben), 1 Kalkwage«, auch als
Schlammkarren verwendbar , Schornsteinanfsätze in
Eisenblech, verzinkt , 1 Partie Lckleiste« mit Dollen,
1,89 und 1,79 m lang , 1 Partie Rohrmatten und
anderes mehr. Näh. Mainzer Str . 65, Telephon 816.

f Händler -Berkänse )
Großer Teppich, 4X6,

eis. Bett mit Matr ., zwei
Bettstellen, Schreibtisch m.
Aussatz für Gef«häftszw.,
groß. Kinderbett , Kinoer-
turdewanne mit Ständer,
Toiletten -Spiegü , Kristall-

rsleuchter mnzugsh. bill.
>lzhe tt, Jah ustr . 17, Gth.

Wegen Ladenaufgabe ver¬
kaufe preiswert : 1 Orig .-

Knauh -Piano
wenig gespielt.

1 Knauft-Piano
vr . Konzertinstrum . (beide
in FriedenSausf ), ferner
e. Restposten Zitherfaiteu.
Biolinzubehörteile u. s, w.
Borberger , Pianohandlg .,Schwalbacher Straße 1.
Kaffeeröster, Konf.-Gläs.»
Gaslamip., Brenner , Zyl.,
Giühk., Gaskocher, GaS-,
Brat - u. Backhc-ub., Bade¬
wannen . Badeöfen. Zapf¬
hähne, Petrol .-Erf .-Kerzen
vk. Krause. Wellritzstr. 10.

Großer Handleiterwaaen
bill. zu verk. Kannenberg.
Hellmundstraße 17.

Winterkohlpflanzen
hat abzug. Gärtn . Herzog,
am Feldweg hintm: der
Mantsuffelschule.

[ iioWW ]
BooDO. Binftet

(Rüde), nicht üb. 2 Jahre,
guter Rattenfänger , wach-
sam. aber nicht bissig,
zimmerrein u geflügel-
srom. zu kaufen gesucht.
Off. mrt Preisangabe u,
A. 30 an den Tagbl .-Verl

Wolfshunv
aufs Land in gi>te Hände
gesucht. Zimmer , Dotz.
heimer Str . 146. Wartsch.

Feldgr.
getr.

Weite 55, zu kaufen gef.
W. Otto. Marktstraße 13.
Stift,  o . Kunstgrgenst. g
Gvünbcrum, See
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Kaffee Orient
♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ >>♦*

* Wohltätigkeits-
Veranstaltung

* zu Gunsten
rder LudLndorff-Zpende
* ausgeführt vom

rTheaterverein Wiesbaden
Z B . f. g . U.

heute
Sonntag , den 14. Juli 1918

♦
♦*
♦ - ...
* im obere » Saale der „Wartburg ".
* Schwalbacher Straße 51.

X  Kasienöffnnng 7 Uhr . « » fang 8 Uhr.

XowfeHMfMai )eii. 3J|
Dienstag, ven 23. Juli 1918,

abends 9 Uhr, inuns.Bereinslokal
Außerordentliche

MitgUeder -Versammlg.
Tagesordnung : Besprechung

einer sehr wichtigen Vereins¬
angelegenheit.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder bittet F 424

Der Borstand. Hch. Woifl, 1. Vors.
_mmmiuuiiiiiiMni 11 im um  iin i na mrü
Kurhaus Miclielstadti. Odenw.

(Linie Hanau -Eberbach.)
Behagl . Kurlieim für Nervöse

and Erholungsuchende.
iS Zeitgemass gute Verpflegung. F1378 Prospekt2. San.-Rat Giggibersor
\nMMaaiiiwi . . . . . . . . .

Freudenstadt  S *T "" B,<1
Wald-u. Kurhotel Stokinger.
Prächtig a. Hochwald gelegen. 40 Balkop-Zimmer.
Gute zeitgem.Verpflegung. Mäßige Preise. Gestattet
ist dreiwöch. Aufenthalt ohne Genehmigung. FI 46

Zur gesl. Kenntnis
meiner werten Kundschaft, daß ich mit meinem
Fuhrunternehmer gewechselt habe und vor wie nach
die Brennstoffe frei Keller liefere.

KMkilhuillWW. Weber
Wellriystratze 7 ( Laden). Telephon 607 .

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie neu,
selbst in Halbschuhen tragbar, hergestellt . 649

Sie erhalten aus:
Strümpfen 4 Paar

6 Paar Socken 3 Paar
1.an gen 3 Paar

icsbsdcmr©apatt.
Heute Sonntag, sowie täglich nachmittags und abends

konzertiert ein erstkl. Soiisten -Ensemble unter Leitung des
bekannten Geigers & S1W41 TLSt © ll © riiy«

Ia Vanille-, Schokolade- und Frucht-Eis.
NB . Die Konzerte finden nachmittags und abends bei jeder_ .. . - . . ttt-. . _t 175wtriff frfti!

Norddeutscher Lloyd
öremen

M . ^ ffekuremz
empfiehlt

Reisegepäck-
Versicherung

zu mäßigen Prämien.
Nähere Auskunft:

) . Lhr. Glücklich
Wiesbaden, Wilhetmstraße 5«.

Morgen-AüZgabe. Zweites Natt.
Totzheimer Straß« 86,

G081!Cil8 Rechtsau-lunfts-"Büro in allenMstitär- und Zivil - AngKegeuh.,
Hilfsdienst, Erbfchaftssachen,

Steuer -Reklamationen. Feith, früher R«chtS« ,walt.

J.&(i.Adriaii

Umzüge in der Stadt. 661
Große moderne Möbeflaffer- Häaser,

Keine Wanze mehr für 2 . — Mk.
nur mit Kammerjäger Serg ’s NiCödaal I und II
zu erzielen. Jetzt beste Zeit zur Brutvermchtung J
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden . Ges.
Pesch Doppelpack. Mk. 2.—. ausreichend für 1—3
limnier u. Betten . Alleinverkauf : Central-Drogem
Friedrichstr. IS. Bei Einsendung von Mk. 2.40 oder
Postscheckkonto Berlin 3128«. Portofr. Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr, Herrn. A. Groesel,
Berlin. Königgrätzerstraß« 49. r lbO

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Aibrecht-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffe«, Kuchen, Tee,

Bowle
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

Ein Waggon
eingetroffen'

Adler - _
fieafnansum

V. Ltr. bis 2 Ltr. Inhalt
Adler »NSgieß-
«rsMt AL«
I Ltr. bis 3 Ltr. Inhalt
bestbewährteS Fabrikat!

Die Gläser passen in
alle Apparate!

Ferner:
Eeleegläser,

Einmachhafen,
Eaftflasche »,

Honiggläser re.
M . Stillger,

Häsuergasse 16
Fernruf 2682.

(M. Elias) , Privat-
_ -.u - i, _ schule mit d. Klassen
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen-,
Primaner- , Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes 'Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Volksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzengebliebene Ober-
tertianer nach vier Monaten. F71

UM. MMkt
H. Gieß, Rheinstraße 27.

wia
neu!

I
Vorzügliche fachmännische Arbeit.

Carl OoldsteilB , Webergasse 18,
] *ailla Stena , Wellritzstrasse 35.

tinfeoflioppriite
prima oerj., mit emaiil.

Kochzifferblatt,
starte

Möbel -Ankauf ! UAm

Dr. Gutmnnn
Fackani für Hautkrankheiten

und Harnleiden
hält jetzt Sprechstunden wochentags v . —5 Uhr

Ta &iroussti *. @0
Eingang Querste.  4 , Part ._

Transporte
von Zimmer zu Zimmer

nach allen Richtungen.
Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschalt

Friedricli Zanderjr.&Co.
Ferner . 1048  AdeÄeidstr . 44

Korsetten
aller Arten

werden forgfältigst gewaschen und repariert
Oarl OolclstSiri,

18 Webergaffe 18. _
Ferlenkarten

für Tennisplätze
Sportplatz Adolfshöhe
gültig vom 15. Juli bis 1. September.

Anmeldungen Adolfshöhe od. Adelheidstr . 33, Part.
Telephon 4555. Fritz Sauer.

Ihren Bedarf in
„Einmacki-Artikeln" ,

decken Sie gut u. MI. mb.
Sckloßdroaerie siebevt.

9 Marktstraße 9,_
la ©«ujtftbctit

put füllend, ver Pfund
8.50- 14 Mk. Mm.er.
imffe 15. Bettenaefchäft.—ii

verschiedene Sorten
emaill. u. andere Ermer
von 80 Pf . an pro Stuck

zu haben
Büro Göbrnür. 2. « aner

66<H

Schreib- Uetonieht für
Erwachsene

J. H. Frings, Rheinstr . 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Herren-, Cpeifezim.- und Kücheneinrichtungen, Rutzb.
Büfett, Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Kleiderschränke,
Spiegelfchränke, Dische. Stühle, Teppiche. Spiegel,
B lder. Matratzen und Standuhren liefert in alle«
Preislagen

MöbeHager Bosenkranz, Blncherplatz 3/4.

in allen Größen
wieder eingetr., bill. zu
haben bei 606herrschaftliche und bürgerliche

komplette ! * ßnar &  Fa
Villen-u. Wohnungseinrichtungen|

invrttp nitrh Mt! HtnhPVItß ! 'Tofptnrt 4-Ofi.Einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne
gute Möbel , antike Gegenstände,

komplette Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

!l!ööe!h(lU5§1$ ?, fefeSSräÄy

Telefon 406.
iPatentrahmen
in allen Größen. Betten-
aeschäft Mauer«. 8 u. 15.

Dalli - Glühstoff
F71zum Plätten und Bügeln

mit jedem Glühstoff und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren- und Drogengeschäften wieder
tu haben. Deutsche Glflhstoff-Gesellschaft Dresden.

Sonntag , den 14 . Juli trifft ein Transport

M Zettel illlil glfctfMe
Hei mir ein. . 686

Hardert , Erbenheim,
Oberaasse 18. - Telephon 4971.

gitikoch-Gläser,
Sinhoch-Jlpparaie,

Gummiringe
und sonst . Ersatzteile

Franz Flössner
Nachf .,

Wellritzstrasse 6
Tel. 4181. 633

Else Vogeler,
Taunusstrasse t6.

Re» ! Re« !
Sparsamster Brand

Holzkohlen-Brikett
zu haben in jedem Quantum

Koblenhandluug W . Weber,
Wellritzstraße7 (gaben )._Telephon 607.

die letzten in dieser Woche.
Sauer . (Nebenstraße2. ,

Starke Eimer
St 1 Mk. Goldschmidt.
Nbilivvsbcrastr. 33. P . I.
Sonntagnachmittagtreffe«

Zerkel und
LSuferschweine

bei mir ein. 685
Alb . Himmelreich

Erbenhelm. Tel. 3354.

MW

Gummiringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität,

Einmachglasöffner Stück Mark!,50.,
Wachstuche empfehlen 525

Baeumeker «sfc Co .,
Langgasse 12, Ec ke Schützenhofstraße.

Jever alte Lederschnh
wirb zum Kriegsschuh mit Holzsohlen
umgearbeitet.

Mulm MWerei.
_ Marktstrahe 25. _
-mr . . . . . .  Befreiung , Urlaub . Zurückstellung,
Ml 11 tili * Entlassung. Versetz., Throngesuchs,

*- 111 * Schriftsätze an alle Behörd. m. grögr.
Ao . irtll Erfolg d.Rechtsbüro« nllieh,Lsiesb.

U Üi5utllü giheinstr.60. Auskunft:Hilfsdwnst etc.

Ingenieur-Akademie
Wismar

a. d. Ostsee
1 f . Masch.-EIektr.-

IIng., Bauingenieurwes.
u. Architekt. Spezial-

| Kurse k. Eisenbetonbau,
ISchiffsmasch., Autonio-
| bil- u. Luftschiff. - Mot.

Akademiker
mit prima Res. ert . wahr,
d. Fer . bill. evrolgr. Rachb.
A~iff ii Ei. 719 Tagibl.-Bl.

Rund- uml Ziersehrift
unter Garantie des sicher.
Erfolges. Fink., doppelte,
amerik. und Hotel -Buch-
führoiH VcJelon 8027.
—m  iänHHn
(« leBCBÜferiu)
wünscht einige begabte
Schüler, auch Anfänger, z.
unterrichten. Sonor . 12 m.
monatlich. Übernehme auch
Beqleitrmg zu (-«sang u.
Jnsirnmrnterl. Offerten
unter E. 716 nn den
Taabl.-Beriqg. -

Kl«»ierkehr. rn hiesig-
A»nfer»«t. > Et nom

iw » werti ® .
Konfwrv. ocirift. adbterm

nimmt noch ©djuler au
mäh. So-norar an. Nah.
Hele-n-vcktraste2, 1 St . r.

Pianistin (Pädagogin),
an crstLassigvm K̂onser¬
vatorium cruSgebiloet, er¬
teilt Unterricht m allen
Stufen . Gefl. Anfragen u.
K. 719 a. d. TaMMevl,
Biolin -. Klavier-, Hacm.-
Nnterr. Gerichtsstr. lü
Biolin - u. Klav.-Unt. w.

«rdl. ert. Dotzh. Str . 55, 2.

©tirtfifi,fwas.,«U| l.
Grdl. Unterr. ert. Sprach.
tebrerin. Adelheidstr. 20,3

Gründl, Unterricht
in Maschinenschr., Steno¬
graphie. Schön- u. Rund¬
schreiben. Buchh., Korre¬
spondenz usw. ert. durch¬
aus erfahr. Dame , mit
Ia Resrz. Beginn täglich
Maß. Son . Nab. ,Frau
Mener. Dotzb. Strane 44.

Telephon 3708.

Es können noch einige
junge Damen am

teilnehmen.
Hau sh altirnass chnle

von
A . Eäbers

Villa Panlrnenstr. 1.
Sprechst. von 3—5 Ubr

(Telephon 4223).
Wo kann junge Frau

das Frisieren erfenten?
Angeb. an Hafner. Kaiser»
Friedrich-A« »a 2L.
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Nachm. 3V ^ « rmäß . Preise

D«rd»mmrA»g«st
Operette iu 3 Akten von
Dr. B . Decker u. R. Pohl.
Loren , . . Oskar Bugge
Dorothea . . Gisa Pfeffer
Neüy . . . Aenne Baka
Lore«- , Neffe . H. Görisch
Hühnchen Dr . Alfred Klein
Lieschen . . . Rosa Horn
Jsa . . . . LiSl Schiffer
Bolky . . Vinzenz Prößl
Lenz . . . Rudolf Onno
Auguste . .Else  Bertrand

Schwarxn»aldvriidr1
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart . Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr. Alfred Klein
Hannele . Emilie Froben
Bärbele . . Lisl Schaffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau . Paula Heinemann
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Träubel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . . Karl Henkel
Auf. 7 -/. , Endeg eg. 10 Uhr.

Montag . IS. Juli.
Schwarzwaldmädel.

Anf.7' /. , Ende geg . 10 Uhr.

8anut»g. 14. Juli.
Vormittags 11'/, Uhr.

Loorert des städtischen
Knrorcheeters in der

Kochbrunnan-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

K. Thomann.
1. Choral.
2. Fest - Ouvertüre von

A. Leutner.
3. Gavotte von Offenbach
4. An dich, Walzer von

K. Waldteufel.
5. Fantasie ans der Oper

„Undine-  von Lortzing.
«. Frisch gewagt, Marsch

von A. Bahn.

1 MhW -LiMt ]
flu w afi

Stadt. Kororchester.
Nachmittags4 Uhr.

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Korkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster"
von G. Rossini,

t. I. Finale aus d. Oper
„Lohengrin" von Rieh.
Wagner.

3. Polonase in A-dur von
F. Chopin.

4. Walzer aus d. Operette
„Der liebe Angustin"
von L. Fall.

5. Ouvertüre zn „Die
vier Menschenalter“
von V. Lachner.

6. Melodie v. Rubinstein.
7. Fantasie aus der Oper

„Die Favoritin" von
G. Donizetti.

Abends 8 Uhr:
Leitung : C. Schuricht
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre au« „Geno¬
veva" von Schumann,

ft. Baflettmusika. „Rosa-
munde" von Schubert.

3. Andante und Scherzo
aus der 4. Symphonie
von P. Tschaikowsky.

4, Auf Wunsch: Serenade
iu D von Volkmann.
(Cello-Solo: Jesehke.)

*. Ouvertüre aus „Der
fliegende Holländer"v.
R. Wagner.

0. Luxem burg-Marsch v.
F. Lehar.

[ KilihM-Kvnzerie)
Abonoemeuts -Konzerte.

Stadt. Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister
K, Thomann.

1. Ouvertüre zu „Leichte
Kavallerie" von Suppö.

2. Finale aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
V\ agner.

3. Träume von Wagner.
4. Perlen - aus Lanners

Walzern von Kremser.
5. Ständchen v. Schubert.
6. Ballettmusik aus der

Oper „Stradella" von
F. v. Flotow.

7. Potpourri aus d. Ope¬
rette „DerObersteiger"
von C. Zeller.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
1. Ouvertüre zu „Prome¬

theus" von Beethoven.
2. Der Erlkönig, Ballade

von F. Schubert.
3. Soldatenchor aus der

Oper „Faust" von Ch.
Gounod.

4. Ouvertüre zur Oper
„Fra Diavolo“ von
D. F. Ander.

5. Duett und Finale aus
der Oper „Martha“ v.
F. v. Flotow.

6. Cavatine von J. Raff.
7. Fantasie aus der Oper

„Preziosa" von C.
v. Weber.

Morgctt -Utisgsbe . Zweites Blatt . . Nr . 323»

: : : Erst - Aufführung :
des sensationellen Detektiv-Dramas

Der König*
der

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirehgasse 72. :: Telephon 6137.
Samstag, 13. bis einschließl. Dienstag, 16. Juli.

Erst -Aufführung

Die Ehe der Charlotte
van Brakei
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Lotte Neumann
und BRUNO KÄSTNER.

i
aus den Akten des Kriminal-Kommissars Ernst.
Baron v. Gersheim . . Hermann Seideneck
Salandra, eine Schlangen tänzerin . Lo Vastö
Kerks, genannt „König der Nacht" Karl Moos
Kriminalkommissar Ernst , . Mogens Enger

Aus der Schlacht zwischen
Soissons und Beim «.

uiiiiiiinun
Heroben.

Heute Sonntag , 14. Juli,
nachmittags 4 Uhr:

„Othello“
Urgelungene Parodie in 3 Akten mit dem

unübertrefflichen Komiker

Paul Beckers.

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister 31. Weber.

ünsermähltes Programm.
Eintritt 30 Pf. Ausftihrl. Programm 10 Pf.

iMMIMilMIllM

Vergniigungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
I! Nur noch heute und morgen !!
-> WILLY

der stürzende (Wann!
r 8 CLAERES3 !

Reck-Akt. Frida Bcndix,
Stimm.-Soubrette.

Erst- Aufführung,

Khal-Jetzhab’iehsie!
Lustspiel in 2 Akten mit

Richard Senins u. gfan si Dege.

Telegramm!
Der berühmte

nordische Filmschanspieler

!! Der Oeigeukönig !!
M1RIFAH.

Exotischer Dressur-Akt mit 20 Tieren.
Diedrich Ulpts, I Cläre Friedei,

Humorist. | Operetten - Sängerin.
Alice lief sine.

2 Lüderitz 2.
Gymnast. Szene.

4 Sehenks 4.
Akrobaten - Akt.

Anfang wochent. 8 Uhr (verlier Musik)
Sonntags 2 Vorstellg., 4 u. 8 Uhr. Preise d
Plätze v. 80 Pf. bis 3 Mk. (nachm, kl Pr )
Vorverk. tägl. v. 11-12u. 4-5 im Theat.-Büro'

lm Cabaret
10 Kunstkräfte

Im Restaurant
Konzert u. Vorträge.

kommt persönlich
nach Wiesbaden.

wann? wo?

Taunusstrasse 1.

(Mchbnlinim-
Montag, 16. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters iu der

Kochbru nnen-Anlage.
iMitong: Konzertmeister

K. Thomaon.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Äremften" v. Maillart.

3. In einem kühlenGrunde
Fantasie v<onA. Voigt»

4. Herbetrosen, Walzer
von E. Waldteufel.

6. Fantasie aus „Figaros
Hoch zeit" von Mozart.

Maria Canni
in ihrem neuesten Werk:

Das Spitzentuoh d.
Fürstin Woikonska

Drama in 4 Akten.

•■MARIÄ CARMI
■• HANS ALBERS

Eleanor Cederström

Graf Hoisten . . .

Hit ,,L 35 “ Aber Berlin und
Potsdam.

Die Parfüm-Fee.
Entzückendes Lustspiel mit

Lo Lolotte und Ewsild Bruckner.

Allabendlich 8 Uhr:
Der vollständig neue Sphlplan!

Kurzes Gastspiel des Lieblings der Wiesbadener•

GEORG BAUER
Humorist und Blitzdichter.

Alma Rohrbach
Spitzentänze in

höchster Vollendung
Lotte May

Unübertreffliche
Rechenkünstlerin

Das Beste vom Besten ! Lachen ohne Ende!
Original

Paul Paetzold -Truppe
in ihrer hochkom. Szene: „Die Zukunfts-Räder“

2 Andrasse’s 2
Musikalakt

Hedwig Rintelen
Operettendiva

-uzuatg cuioiu uaöteiieiiu i

Bernhardt Trio
Sensationeller gymnastischer Akt.

Sonntags 3 Vorstellungen.

fta-Mtsptei-Theater
Kirehgasse 18.

Spielplanv. 13.—16. Juli 1918. Erstaufführung.
Der Wüstendiamant . i-

Spanoender Detektivfiim in 4 Akten mit dem
berühmten HARRT HIGGS.

Fünfzehn Hark Geldstrafe.
oder drei Tage Haft.

Lustspiel in 3 Akten mit Melita Petri und
Herbert Paalmöller.

Bumke als Bursche. Humor.
Eine Damptbootfahrt snf der Mosel.

Bernkaste!—Ko bien

Anna
Jltuller

Sinke
kommt wieder!

Wann ? Wo?

Rheinstr. 47.
Das neueste Abenteuer des Detektiven

::PliAIiTOMAS::
Das gestohlene Kotei

Spannendes Detektiv - Schauspiel in 4 Akten.

Exzellenz Lottchen.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit

RITA CLERHONT.

Das Duell des Erbonkels.
Humor.

Letzte Abend-Vorstellung ’/,9 Uhr.

AFRA

Hören Sie sich mein
Stimmphänomen ,

üiioß Wagner
Kgl. Hofopemsängerin

sowie

miizi Bardi
die unübertreflbare Parodistin vom

Kgl. Landestheater Prag , an.

Sie werden dann behaupten
daß meine Attraktionen un-
:: übertreffbar sind. n

Tulpenstiel-
Konzerft - Palast

Stiftstrasse 18. :: Fernruf 1036.



Nr- 323 . Sonntag, 14. Juli 1018.
Brillanten
und Perlen

Servier . Pokal . Leuchter.
Destc.cke, alte Ölgemälde
und Porzellan kauft stels
zu «uten PreisenRosenau

3 Marktplatz 3.
Tel. 6584.

Wrstzadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . ZMr V.

Gckmucksachen, Pfandsch»

ßeizr ain M
lauft zu staunend hohen
Preisen

N » L SttSBaf
Waaemannstraße 27, 1

Tel ephon 4424: _

Ägtfifie
IN tcder Fassung, sowie
Reinplatin kaust die amt»
Snl, berechtigte Aufkäus. f.
die Kriegsmetall -Akt-Gei.8ll»>8. SolenfelD,

15 Wageuiaunstr. 15.

MnMse
wie Platin , kauft zu hob.
Preisen die amtlich berech-

tigte Auskäuferin
Fra » Arotzhut,

Ma gemannstraße 27. 1.

Vrowliillg
Aal . 6.85, zu kaufen ges.
& Kra mer. La naaaffe M

OssijiersSdel
Alrtl .) zu kaufen gesucht.
Offerten an Fr . Lautz.
Albrechtstraste 26.

Gebr. Tennisschläger
mit Bällen zu kaufen
Blast, Btsmarckr. 10,

Lehrb. u. AtlaS
d. Anatomie zu kauf. «es.
Off , u. H. 719 Tagbl .-Bl.

Flügel, Pianinos,
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs. Wilhelmstraste 16]

©trt erhalt . Klavier
b. Priv . zu k. ges. Schrrftl.
Angeb. mit Preisang . an
Müller , Gneisenaiostr. 22.

Friseur-
Einrichtung,

auch einzelne Teile, und
Warmwaffer - Apparat
kaufen ges. Dann !'
Helenenstraste 11

RmD . SiVier . NH
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzeln«
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Betlked.. Teppiche.
Pfandscheine n. alle auS-
rangierten Sachen._

Möbel, Bücher, Lüster
nsw. kauft Grob, Mücher-
straste 27.

Chaiselongue,
aut erhalt ., zu kaufen ge¬
sucht. Off. an Heftrich,
Blncherst raste 15, 1 r.

Sekretär
u . Berttko zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis an
Mat h, Kattstraste 18.  1.

Sekretär z. lg ? Ms . m.
Pr . Merten . Äücbe ritr . S.

Gr . Schließkorb
»u kaufen gesucht. Paula
Müller , Biebrich a. 9üj„
Landhaus DLülle r.
Gebrauchte Nähmaschine
zu kauten ges. I . Lumb,Friedrickotraste 29. 1 r.

Kaufe
Wagen und Geschirre.

L. Stein . Euroo . Los.
Gnt rrh . Kinderwagen

zu kauten ges. Schmidt.
Eltviller Str aße 5.

Sch. gebr. Zimmerofen
« kauten gesucht. Meyer,
Veilstr. 8.  L >tb. 1.

Kelter
eis., runde Form , mittl.
Grobe, gut erh., zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis.
Alter . Fabrikat an
Schwalbach. Rie hlstr . 19, 1

Gebrauchter Waschkeffel
zu kaufen ges. Schniidt,
Eltviller Strast e 6._

AilSgekSmmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl ., Nheinftr . 34, G. 1.
AuSgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Lnjsenstraße 46,
amtl . gen. Haar aufkäufer .Mssel-i.MIm.-A
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co,. Nüeinstr.103

r.cu
Ltr ., kauft Brunnen-

lontor . Spiegelgasse 7.

Mslhki. JJajicc
Lumpen w. abgcholt zu
allrrh . Pr . S . Sivver.
Oramenftr . 23. Trl . 3471.
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hasenfclle, Roßhaar usw.
kauf« stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Korke, Flaschen,
Felle kauft D. Sivver.
Rieh lftr.  11 ._ Tel. 4878,

Gartenschlauch gesucht.
Preis -Angebote an Frinch
Nerotal 9, Part.

Blumentöpfe
sucht Hoffmann , Blumen-
stand am Markt.

Hafer auf dem Halm zu
kaufen gesucht. Hägerich.
Dotzhermer Straße 41.

Wiesen- »d. Kleeheu
ges. Michel, RÄerstr . -20.
Ausfuhr lvird ert eilt.

Kartoffel-
schalen

jedes Quantum , saubergewaschen, werden mit
10 Pf . per Pfund angek.

Lehmler,
Dotzbeimer Str . 123. H. 2

Gebninditesllotelsilber^
Bestecke und Tafeigcräte, grössere Mengen, —

im Auftrag zu kaufen gesucht.
Willi . Hücker , Schillerplatz 2.

Suche gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes

Piano.
Gefl. Offerten an Schock , Bismarck-Ring 6.

| MiKrtlff ]
£ Kapitalien-Angebote]

50—70,000 Mark
zur 1. Stelle ans rentabl.
HauS in guter Lage aus¬
zuleihen. Gefl . Offerten
u. I . 716 Tagbl^Berlag.

( Kapltalien-Gesuche]
1. Hhvoth. n 11,000 Mk.
z. 5 % z . Ablös. v. Setbst-
geibera. mod. Eiirfamttieu-
hauS i. Rheingaiu gesucht.
Feuerk. u. 12,000 Mk. An¬
geb. u. T . 718 Tcwbl.-M.

Hypothek
30—50 00« Mk. aus sehr
wertvolles GcfchäftsbauS.

. mäßia belastet, gesucht.
Gefl. Ana. u. Z. 260 an
die Taabl .-ZweiasO B.-R.

1. Hypothek
von 50000 Mk. aus prima
Landgut von Sellb-stgeber
gesucht Geil . Offerten
unter Z. 7l9 an den
Tagbl .-Vettag.

Z« Meii- — - - J
( Jmmobllien-Bettäufe]

Wohn.-Nachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708. ^

Grösste Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

IDiUen ii. KnnWnser
in allen Preislagen zu
verkaufen. Haus - und ^
Grundbesstzerverein Bier¬
stadt. Telephon 6016.

*üiinsi.Geleii}enheiten*
zu

Kauf und Miete
ron

herrschaftl. Villen |
und Etagen i

weist nach .J.Chr. Glücklich,
Telephon 6656. i

^ Wilhelmstraße 56.

Wb  ßiinfl Jn êtiotc

Billen ;

u . Etagen \
Io aOrn mislineii :
kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Jeder Käufer t
ohne Aus», hochzusrieden.

Jos . Bruns
Büro Rheinstr. 21. F. 648. ^

GvB !gkGeleskll!)e!t! ^
Ohne Truerungsausschlag . -

Billa s
mit Stallgebäude (Auto- '
garage), gr . Garten , in d.

Rosenstratze -
15 Zimmer u reicht. Zu- *
behör, zu verkaufen durch '

Jmmobilien -Berkehrs-
Gesellschaft. /

Marktplatz 3. Televb. 618. !

1oöerne Men
Landhäuser zu 40 000

Julius
zu ver-
Allstadt,

Billa ^
in schöner Lage zu per-
taufen . Julius Allstadt,
Adelheidstraße 45, S tb. 2.
Kl. Billa m.
N. RüdeSh.

, . 28,060.
tr . 31, 1 L

Etage,r-Billa,
7 Zimmer , Zentral-

ung , ar . Garten , verk.
^ I . Chr. Glücklich,I mmobilien - Agentur.

itn üommtQi.
Lage, schöner

8 Zimmer und
ibehör. 15 Min.
chaus. zu verk.
!000 Mk. Zen-
u. elektr. Licht.

litta
10

st. wegzugsh. f. 75 000
irk verkäuflich. Selbst¬
en 85 000 Mk. Off . u.
705 Taabl .-Verlaa ._Billa'"äT
lim . u.Frontsv .-Wohn.,
mod. Emricht .. Zentr .-

sung usw., Alters weg.
peeisw. zu verk. Anfr.
unter D. 718 an den

ElnfkiRilienhsuB
schön gelegen. Höhenlage,
herrliche Aussicht, nahe d.
Kuranlagen , elektr. Bahn,
9 Wohnräume , Veranda.
Küche, Zentralheiz ., 1500
Omtr . Obst- u. Gemüieg .,
für 55 000 Mk. zu verk.
Off, u. « . 694 Taabl .-V
Landhaus mit 12 Zim.,

großer Garten , Stallge-
bäude, zu verk. Näheres
Eigenheim straste 11, 2.

Landhaus
in der Isähe Wiesbadens,
geeignet a. für Wäscherei,
mit od. ohne Maschinen, au
verk. Haltest, d. Straßenb.
Näh, rm Taabl .-V«rl. vo
, ^ Langenlzw. Frankfurt u. Darm,
ftadtl. Villenähnl . Land¬
haus . sehr sol. gebaut u. i.
besten Zustand, ca. 4 Ar
ar .. nahe Bahnhof, Gas.
Wasser!., Vor- u. Sinter-
garten . Edelobst, f. 23,000
Mk. bei 10,000 Mk. Anz.
zu verk. Söb. Schule,
Amtsger .. kath. u. evangel.
Kirche u. Shnag . am Ort.
günst. Steuern . Auskunft
s2—3) b. Bernards , WieS-
baden. Kleiststraste 6. 1.

Felm AllgenijMS
Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn..
Bor- u. .Hintergarten —
feine Lage — zum Selbst-
kostenvr. zu verk. Auch w.
gute Hyvothek in Zahlunggen. u. ic nach Höhe noch
Geld beranSgez.

O. Engel . Adolfftr. 7.
GkflllMshMS IN

Biebrich
eibfchaftshalber zu ver¬
knusen Adolfsallee 40.
Kleber. Telephon 1040.

Ein neues
Froiitstzitzhans
m. Nebengebäude. Kellern
u. Waschküche, Weinkeller,Stallung u Garten , elekt.
Licht, Wasserleitung und
Kanalisierung , in Schier¬
stes,, gelegen, z. verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verlag . Gf
M » tiMfW

an der Lahnstraße , auch
passend für industrielle
Anlagen . preiswert zu
verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45.

Entzückende

f Jimnobllien -Kaufgesuch«)
Billa

:r größeres Landhaus
t Garten von Selbst¬
lektanten zu kaufen ge¬
ht. Angebote mit Preis
Wiesbaden 1 Schließ-

Billa
Svvothek 311 äder¬en. Eigentümer er-

wentl. kl. Entschädig.

Eckhaus
'5  Zim ., in Mainz,
erstr.. berrl . Lage am
ein, m. schönem Bor.
:ten. alles vermietet.

ig kann geleistet
Off . unt . S . 713

Haus mit Torfahrt,
>f u. Hinterhaus , nicht

schweres Objekt, in

Stan-

Gegen
in nuter Laae befind!,

idstücke in schöner
t wird diesig. Haus,
mit Laden, zu er-

WWW 1

m. Obstb. u. eins. Wohnh.
m. Teich od. am Bach ge¬
legen, Bahnverbindung n.
Wiesb.. zu pachten od. zu
kaufen gesucht. Off. unt.
D. 716 au d. Tagbl .-Verl.

Gemüsegarten
ev. mit einig. Obstbäumen,
ab 1. Okt. zu pachten ges.
Off . unter R. 262 an die
Tagbl. - Zweigstelle. Bis.
marckeing 19.

DMep Gesunden)
Donnerstag , geg. Abend.
geiornes Uitnibano

verloren. Wiederbringcr
erhält gute Belohn. Gez.
D. K. S . H. S . 1915.
Pagenstecherst raste 4.

Brosche
mit großem Amethst, in
Goldfgss.. verloren . Liebes
And., dah. f. hoh. Finder-
lohn. Wielandstr . 23, 2. I.
Schwarz. Moireetäfchchen,
Inhalt silberne Uhr und
Schlüsselbund, verloren v.
Erbenheim , Sch. Aussicht
bis Bierstadter Str . Abz.
gegen Belohn. Dotzheimer
Straste 102, Part , r.

Gelbe Dainentaföje
mit Portemonnaie , Geld,
Schlüsselbund, Verdienst¬
kreuz in der Nähe d. Nero¬
berghotels verloren . Geg.
h. Belohn, abzugeben bei
Cruciaer , Neroberghotel.
oder Biebrich er Straste 3.

Verloren
eine dunkelblaue gestrickte
Jacke zwischen Platte u.
Rcntmcmer am Donners¬
tag nachm. Wiederbringer
erh. hohe Belohn. Abzug.
Luremb urgpla tz 1, 3 l.

Verloren
v. Ecke Nikolas- u. Herrn-
garterrstraste z. Bahnhof
eine schwarz-seid. Damen-
Jacke. Gegen 20 Mark
Belohnung abzugeben bei
C. Ritter , Luisenstr . 23,1.

EeslhNlkWsehlMgen
emmem Schreibbüro

für 8 Sprachen,
Gesuche an Behörd.
beeid .Gerichtsdolm.
Masch. - Verleihung
bgif Neugasse 5.
Kleine Umzüge,

Kohlemransp . nimmt an
Geug. Dotzh. Str . IW, 3 r.

Meyers MreltzWe
Dotzh. Str . 44, Tel. 3708.
erleb, prompt, diskr. u. b.

alle fchr iM . Arbeite«.
Stadtumzüge,

Ferntransporte , Gelegen¬
heit nach Köln. Mouha,
Scharnhorstftraste 29.
Rollfuhrwerk aller Art

sowie Ausladen v. Waaa.
werden besorgt Dotzheimer
Straste 41, Tel evb on 2858.

Einspänner Fuhrwerk
sucht einige Tage in der
Woche Beschäft. Näh. Katt
Schäfer , obere  Lahns tr.

Einivänn . Fuhrwerk
sucht Beschäft. Gerhardt,
Hermannstraste 22.
Kohlen, Koffer
von und nach der Bahn,
sowie Tevvickklovfen und
kleinere Umzüge besorgt

Schwarze Radler.
Kleine Langaasse 7.

Telep hon 203 0,
Nähmaschinen repariert

jedes Fabrik u. Garantie
sRegulieren im Haus ).
Ad. Rumps, Saalgas se 16.

Poliren . Beizen,
Wichsen. Revarat . aller
Möbel reell u. gewissenb.
u. Gar . best. Mat . Gegr.
1883. W. Karb . Schrmstr .,
Frankenstraste 10. P art.

Aufarbeiten von Betten,
Polstermöbel , sow. sämtl.
Tapez .-Arbeiteg. des. bill.
H. Schwab, Drudenjtr . 7.
Ausarbeitung

von Matratzen . Betten-
aeschäft. M au eraasse 15.

Tüncher - und
Anstreicherarbeiten
werden gut und prompt
ausgeführt von Tüncher,
meister C. Pfaff , Hell-
mundstr .̂ 37. Tel .^ 4203.

Alle Sekt - nnd
Weinkorken,

werden bei billiger Be.
rechnung neu umgearbeit.
Postk. genügt . I . Carr
Zieten rina 12, Hth. 3.
Herren - u. D.-Garderobe
z. Äusb. u. Aufb. w. an«.
Roonstraste 6, Part,  lks,
Bornehm wirk.
Jackenkleider

nach Mast liefert unter
weitgeb. Garantie für
tadellosen Sitz u. erstklass.
Verarbeit . Rich. Breitrück.
Damensckneidermstr. , fr.
Zuschneider, Bleichstr. 21.
Reparaturen u. Moderni-
ssrren vr eiswert . _ _

Gew. Härisschneiderin
für eleg. Kleider, Blusen,
Mantelkleider . Ferntheil,
Adolfsallee 28.
Mlüiige smneiDerin
nimmt noch einige Kund,
an . Kircbaasse 51. 2 rechts.Meiiiife
w. neu angefertigt u. um.
gearbeitet nach neuesten
Modellen, erstklassige Ver¬
arbeitung . billige Berechn.

werden fassoniert
Frankfurter Pntzdirektrice.

Sedanplatz 9. 2.
Strümpfe w. schnell u.

billig repariert . Karl-
straste 27, 3, Strumvsr.

veräea aur den alten j
Strümpfen nach unserem
patentamtlich geschützten

Verfahren
D.R.G.M. Kr. 667445

wiederhergcstelll!
Vollständiger Ersatz
für neue StrUmpte!

Za Halbschuhen
wieder tragbar!

Mechan.
Stnnnpl-Reparatur-Anstaltj
KIrchtaeim (Ttck ) Wilrtt.
(Prospekt aol WnnschO

Alleinige
Annahmestelle:

Marie Schräder
Wiesbaden

---- Langgasse 5 —

SAMlMse.
Trudel Schmitz.

Herrnaartenstraße 5. 1.SchäntzeltsMese!
Dora Bellingrr , Schwab
bacher Straste 11. 2. am
Ressdenz-Theatrr,
Elg. üanö-fulßtlcac
von 11—8 abend? : Sonn,
tag von 1—7 Uhr: das.
franz. Std . Fr . Elfried»
Mrvcr. Kirchaasse IS. 2 k.

{ MM « )

Persette Wetßstickerin
e. sich Bertrainstr . 18, E.

Gardinen w. gelvannt
Bleichstraste 40, 3 lts
SchöuhcitSpti., »tugelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straste IS, L. am Kochbr.

Sprechstunde
während der nächsten
Wochen nur Dienstags u.

Freitags 11—12.
Dr. med. M.  Orb

Taunusstraße 58.

SanitätsratDr.
Wilhelmstrasse 6

ist von der Reise
zurüekgekehrt.

Aejg .ZM
welche Sonntag . 7. Juli,
in der Toilette neben
Weinsaal im Kurhaus
Umschlagtuchund Schirm
zur Aufbewahrung ge¬
geben und bei Abholung
den Schirm vertauschte,
wird ersucht, denselben
zurückzubringen. andern-
falls Anzeige erfolgt.

Vertretung
für gröst. Bezirk ist an
tüchtigen Herrn mit etwas
Kavital zu vergeben. Es
bandelt sich um ein. n.
ärztl . Vorschr. bergest., ges.
gesch.Präparat , das enorm.
Absatz findet. Anfr . unter
Df. U. 1159 an Rudolf
Moffe. Düsseldorf. F147

Damen
mit grossem Bekannten,
kreis können sich durch
Emvsehlung eines einge-
fiihrten Damenartik . guten
Verdienst schassen. Osf. u.
K. 210 an C. Dchultze,
Lanaaasse 25.  _

cd. o. Krieg
«kiklnsawle

warmherzige Dame würde
ält . einsam. OffizierSwtw.
von ihrer nicht zu weit v.
i Stadt gel. Landhause e.
Erdgesch. von 3—4 Zim.
u. Nebengrl. g. mäst. Preis
z Okt. absi.? Aufsicht ü.
HauS od. rüng Kinder w.
g übern, werden. Frdl.
Offerten unter B. 719 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer fährt
Mere Dame zweimal
wöchentlich tm Rollstuhl
aas . Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 716 an
den Tagbl.-Verlag.

klieier-
mitHm

_f . alle Stände,
diskret und reell.

Fra « Lehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Mus Kit Indien
dien Sic önrdj

iid )!
In dieser schwerenKriegs-

zeit empfindet mancher
Mann und Frau das
doppelte Bedürfnis , ein
verständnisvolles Wesen
kennen zu lernen.

Ich mache Herrn und
Damen in vornehmster, dis«
kiet. reellst. Weise mit ein¬
ander bekannt zwecks Ehe.

Beste Referenzen stehen
z» Diensten. Adelshelraten,
sogar vom Hofe, in reicher
Zahl stets vorgemerkt.

irrauf.M
Wwe.

§u!Mr. 22,1. ft
Tel . 1599.

Herr
in aussichtsreicher Pos.
sucht, da hier fremd , die
Her. jg. Heb. alleinst.
Dame zw. Heirat . Zu-
schr. u. Bild . daS diskr.
zurück erf., unter K. 718
an  de n Tagbl .-Verl ag.

Witwer , 48 Jahre,
kath., Handw., mit zwm
Kindern , w. mit kathol.
Fräulein ober Witwe im
Älter von 40—45 Jahren
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Nur ernstgem.
Off . K. 262 Tagbl .-Zwgst.

Kaufmann
Bankbeamte , anfangs 30,
vermögend. mittelgr .,evgl..
tüchtiger Geschäftsmann,wünscht die Bekanntschaft
einer Häusl, erzog.vermög.
Dame

zwecks Heirat.
Evtl . Einheirat , wo Ber-
bältn . tatkräft . Mitarbeit
erfordern . Diskret . Ehren¬
sache. Berm . verbeten. Zu¬
schriften, auch von Ver.
wandten , u. 1647 Mz. a.
d. Mz. Ann.-Exp.. Mainz.
Gr . B lei che 48. F159

Techn. Beamter,
35 I .. kathol., sol. Char .,ar . Naturfreund , angen.
Erschein., mit etwas Ver¬
mögen u. gutem Eink„
sucht Bekanntsch. mit ge-
fundem wirtschaftl . erzog.
Mädchen vom Lande, zw.
Heirat . Vermögen od. ev.
Gelegenheit z. Einheiraten
crw, Auss. Briese , mögt.
m. Bild , A. 25 T« bl.°VI.

Ehrensackw.
Witwer , 49 I ., gesund,

gutsit. Geschäftsm. m. sch.
eig. Hause, w. mit einer
Dame oder Witwe ohne
Kinder , nicht unter 38 I .,
mit Vermög., zw. Heirat'
bekannt zu werden. Off.
mit gen. Ang. d. Verh.,
mögl. m. Bild , u. B. 262
Tabl .-Vl. S tr . Diskr . WB*

Heirat.
Rentnerstochter, 24  I .,

evangel., gebildet, einzig.
Kind, mit ca. 150 000 Mt.
Verm., w. evangel . Lehrer
od. Bankbecunten kennen
zu lernen zwecks baldiger
Heirat . (Ehrensache.) Gefl.
Offerten unter O. 719 an
den Taghl .-Verlaa.

Mm  s«
wünscht mit besserem
Herrn angenehmen Brief-
Wechsel zu führen zwecks
Heirat . Gefl. Antwort u.
D. 720 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Fräulein.
in besserer Stellung , kath„
27 I 5000 M. Ersp.,
wünscht Herrn in sicherer
Lebensst. kennen zu lernen
zwecks Heirat . Off . unt.

718 a. d. T ag bt.-Verl.
Heiratsgefuch!
Alleinstehender jg. Mann

vom Lande, ev., Ende 30.
auS guter Familie , durch¬
aus zuverlässig, solid und
strebs.., sucht weg. Sterbe¬
fall seiner l. Eltern ein l.
gutes Heim. Sehnt sich
m, einer gesunden. Häusl..
Wirtschaft!, erzogenen, gut
vermög. Dame aus guter
Familie m Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . Ein-
heirÄung angenehm , da
wo Bienenzucht u. Obit-
daumzucht betrieben kann
werden. Auch darf ev.
nebenbei ein Vertrauens.
Posten oder Betrieb sein
Offerten erbeten u. A. 29
an  den Tag bl.»Äerla a.

3m. BÄ
kath., Mitte 40er, von
rugdl. nett . Neust., ein gold.
Gemüt , sehr Häusl, u. an¬
spruchslos, möchte sich n.
Wiesbaden »d. Nähe ver¬
heiraten u. sucht Verbindg.
m. shmvath. aebild Herrn
v. vornehm. Denkungsart
u. ,i gut . Position . Besitze
gross, vollst. Ausstattung.
E,nkomm. u. spät .Vermög.
Off . u. K. B. 545 an F4

Daube  u . E-. Eö ln.
Kanfmamr,

27,1 , a. erste Kraft in
gross. Betriebe , von ein-
wandfr . Ruf u. äugen.
Austern, wünscht nette ver-
mö«. DEe zwecks Heirat
kenn, zu l. Auch Einheirat
in gutg. gross. Gesch. an-
gcn Verschw. Ehrensache.
Gefl . Zuschr. mit Bild u.
S . 719 an d Tagb l.-Verl.fiinMIojetMer
Mitte 30er I ., mit guter
Einricht ., w. sich mit Frl.
(auch v,,Lande ), dem cm

gelegen, zu verheiraten.
Bin Kaufm .. evgl., v. eins.
Ehar ., refl . aus Häusl.
Sinn , liebev. Gemüt , gross,
gute Figur , Alter bis 28. I
Wirkt, ernstgem. Off . mi
Bild unter A. L7 an de
TagbO-Derlag.
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Preiswerte Angebote..i .iMmlt-flMellui»
Diese Preise gelten nur Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag.

?orzellati
Spelsetcller , massiv . 95 Pf.
Kuchenteller , weiß . 55 Pf.
Kaffeetassen , versch . Formen . 48 Pf.
Kaffeekannen . 65 Pf.
Teekannen . . 95 Pf.
Milchkannen . 85 Pf.
Butterdosen . 95 Pf.
Milchkannen im Satz , 3 Stck . 295 Pf.

Xolzwarett

Porzellan , Kaffeeservice,
Speiseservice und Teeservice
in modernen Mustarn u. allen
Preislagen in grosser Auswahl

neu angekommen.

Glas

Holzlöffel , Garnitur . . . . 195 Pf.
Fussbank . 195 Pf.
Messerkasten , 2 teilig . . . 195 Pf.
Messerputzbk .u. lDs .Schmirg . 195 Pf.
Salat -Besteck . 210 Pf.

2 Waggon

Einmachgläser

Sämtl . Artikel zur Einmachezeit
in g össter Auswahl.

Blechwaren
1 Kehrschaufel . 110 Pf.
1 Kuchenform . 65 Pf.
1 Springform . 110 Pf.
1 Obstkuchenform . 195 Pf.
1 Kaffee - oder Zuckerdose . . 95 Pf.

ferner eingetroffen:
2 Waggon

Steintöpf©

Teebecher . 55 Pf.
Sturzflaschen . 98 Pf.
Butterdosen . 52 Pf.
Zuckerdosen . 52 Pf.
1 Tablett mit 4 Gläsern . . . 195 Pf.
1 Käseglocke und Honigdose . 195 Pf.
1 gr. S>hüssel . . . . . . . . 95 Pf.
2 Bierbecher . 98 Pf.

Bürsten
1 Waschbürste . 195 Pf.
1 Abse'fbürste . 195 Pf.
1 Schrubber . 465, 395 Pf.
1 Ausklopfer . 190 Pf.
1 Fussmatte . 195 Pf.

1 Ladung
Emaille

Warenhaus Julius Sormass K 98

Unwiderruflich letzte günstige Gelegenheit ! “"P}
Umm BduuitsrtB, den 18. W dieses Mes. stzett; * W. ist limMlii«

SWMii -Ms -NW m Mimen
nur im großen Laden des Hotel Reichshof , Wiesbaden , Bahnhofstraße 18 , Gcke Luisenstraße.

Mehrere große Wagenladungen sind die e Woche nochmals eingelroffen.
PW7- Um die hohen Transportkosten später zu sparen , sind di ? Preise von heute ab nochmals ermäßigt . ^ jSG

Km öSMlSlM. de»18.*3nlid.Zs.. IZ &SSF Edmund Endert... ./*.

A.

Gut trockenes
Bnchen-Brennholz
von höchster Heizkraft, kurz geschnitten u. gespalt.
abgeholt Lager Mainzeistraße je Ztr . Mk. 5.50
in Fuhren frei Straße „ „ „ 5.85
in Fuhren frei Keller „ „ „ 6.25

kleine Mengen je Ztr . 25 Pf . höher.

A. Müller, MalMjtruße 65.
Telefon 816.

I fnterfaillm
stets das Tleueste.

Conrad Vulpius
TUarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate
mit Einsatz,

S Federn
und

Thermometer

Komplett

23 ”
632

MW 'Ml
in allen Größen

GuVmi-Ringe Eiukochkrüge
Gelcrgläser Einmachtöpfe

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent* -Glasöffner

Nietschmann N.
Wiesbaden , Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

653

re»i»el«i!m Hatte#ztzrJm
vollkommen frisch und bauernd haltaar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke,

Langgasse 11. 629

Trockenes vuchenscheitholz
leine Mifchware, kurz geschnitten u. gespalten, empf.
in jeder Menge ab Lager u. frei Keller zu bill. Preisen.

Ul. Steimel , Holz - n. Kohlenhandlung
Oranicnstra ^e 34.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, felbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz 8trcuscd,
Kirckmaife 50. 519

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfapons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib un i

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
Material . 503

Carl Goldstern,
Webergasse 18.

Sehnnr in der Mitte . , , g _ . . ^ Kücken
Plane hotte etwas seitl . A .nprOO ©Il 01106 — TßlPph » 6Ö3 . oho « Schnönnig

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 328.

MmeMmW -Alie»gk!kllsM
Gegründet I86S AertlN  W 8 Behrenstr. 58-61

dieue Al träge
wurden eingereicht

seit 186b bis Anfang
1877 : M. 94000000

1887: M. 177 000 000
1892 : M. 422 SOO 000

-1907 : M. 1112 000 0001917:̂ 2480000000
Kriegsversicherung
gegen Iuschlagspramie

Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume
man nicht, unsere Drucksacheneinzufordern. Bor
Uebernahme einer stillen oder offenen Vertretung

verlange man unsere Bedingungen. F137

Snddirektion Frankfurt : Zeilpalast.
Gencral -Agcntnr Wiesbaden:

Bierfladtcr Straße 13.

Soeben erschien in meinem Kommissionsverlag
eine Gedichtsammlung und ist das Buch zum Preise
von Mk. 3.50 durch jede Buchhandlung zu beziehen:

Wendel. 1 . C.
Erlauscht, Erlebt»

Empfunden.
Heb . Kraft , Buchhandlung , Antiquariat

und Leihbibliothek
Oskar Bürger , Marktstraße 6.

Gebrüder Leicherl
Oranicnstr. 6 Wiesbaden nahe<j. Rheinstr.

:: Miel: Seiten::
Wohnungseinrichtungen

Polster-, Dekorations- and Tapczierer-
Werkstätte. «44

Gegründet 1873 Telephon Nr. 3319.
” «iu aa i«i i— a— ■— — iwwa

„CyRlonettß“
— seit Jahren vorzüglich bewährt —

viel billiger als Pferdefuhrwerk
für Aerzte , Private , Hotels , Kaufleute,

Warenhäuser , Metzger, Bäcker etc.
Verschiedene Ausführungen.

noch Friedensware, sofort lieferbar.
Näheres durch

Louis Pfeil , Ingenieur,
Vertr . für Hessen und Hessen -Nassau,

Luisenstr. 19. Wiesbaden , Luisenstr . 19.

Putcrcidit für lIoItüifllo-aalatM!
Auf jed. Stoff für Decken, B usen, Kleider usw. Wunder¬
voll wirkende künstleri che Handarbeit . Gee gneter Ersatz
für Handstickereien bei jetzigem Materialmangel . Leicht
erlernbar von jeder Dame . Unterrichtshonoiar 30 Mk.
für 14 Vormittage ä 3 Std . Fertige Handarbeiten im
Kunstgewerbe- u. Möbelhaus s.Jnnendelorat . Ad. Barns,
Webergasie4, zu besichtigen. Jede nähere Auskunft über
Malarbeit u. Unterricht erteiit Frau Hauptmann Gerda
Kutzner , Rüdesheimer Str . 17, P . Aufträge für Arb.
w. entgegengen. Farben in genüg . Menge vorhanden.
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